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>ls letzter Punkt der Tagesordnung kam der
Gntwnrf zum Minterfahrpkan 1895/96

n vrrathung.
von der Generaldirektion wurde zunächst mit»

etheilt , daß an dem den Eiseiibahnrathsmitgliederii zugestellteu
tiUwurfe inzwischen »och folgende Sleiiderimgeu vorgenomme»
»erden seien :

a. Zug 125 solle auch in Wieblingen anhalte».
d. Güterzng 891 Lauda— Wertheim (Lauda ab 6.55 .

Berthen« an 8 .25) solle in Folge wiederholten dringenden-erlange»- a» Werktagen PersoneiibefSrderniig in 2. und 3.- leg« erhalte» . Au Sonntagen könne der Zug jedoch nicht
Mhrt werde » .

c . Auf Wunsch vo» Interessenten fei der Halt des Schnell-
jtgl 23 in Zivingenderg aufgehoben und ans de» Schnellzug
11 verlegt worden .

d. Zwischen Brette » n»d Bruchsal solle Werktag« mit
einem Güterzng« Persoiiendeförderniig in 8 . Klasse eingeführt
Verden. Brette » ab 6 .25 , Bruchsal an 6 59 .

e . Perfonenzng 173 Mülhausen — Müllheiiu sei mit 23
Bitudeii früher gelegt worden , so datz er in Müllheini An-
schloß an Schnellzug 8 finde , wodurch die BormittagSverbin -
lxngen zwischen Mülhausen i . E . und Freibnrg wesentlich
serbtffett würde» .

k. Lokalzug 448 Freiburg — Waldkirch solle außer an
tvnntagen auch au gesetzlichen Feiertagen ausgeführt
verden .

g. Die Sonntagslokalzüge 12 und 13 zwischen Basel und
Dringen sollen auch im Winter verkehren .

Bei der nun folgenden Durchberathung des Fahrplan-«t»urfs stellte Herr Baum folgende Anträge :
Zug 213 möge etwas srüher in Schwetzingen angebracht«rden, bannt der anschlirßende Main-Neckar.Zug 72 nach

Friedrichsseld so viel früher gelegt Iverdeu könne, datz der
linschlutz an Main- Neckar- Schnellzng 12 noch erreicht werde .Der Mangel einer rasche» Ziigsvcrbindnng von Mann-
hi> nach Etraßburg über dir neue sog . strategische Linie» diedie kürzeste sei, mache sich namentlich am Vormittag immer« pfindlichrr geltend, es möge daher eingehend geprüft wer-*», was zur Befriedigung deS hier vorliegenden Bedürfniffes

geschehe » könne. Ebenso zu beklagen sei das Fehlen einer
Schnellzugsverbindiing nach Stuttgart , die rin so frühzeitiges
Eintreffen in Stuttgart ermögliche, datz am Bormittag noch
Geschäfte erledigt werden könnten . Der Abmangel sei um so
fühlbarer, als in Richtung Stuttgart —Mannheim eine solche
gute Berbindung vorhanden sei.

Ueber die lange» Aufenthalte der in Richtung Maii »-
heiin —Bruchsal und umgekehrt fahrende» Schnellzüge in»
Bahnhofe Heidelberg müffe Mannheim immer noch Klageführe» .

Von Rheina» werde eine Lokalzugsverbindung nach
Mannheim Abend« zwischen 6 und 7 Uhr gewünscht ; ebensoeine solche nach Rheinau Nachmittag«, die durch die Weiter«
führung des Lokalzug « 19 geschaffen werden könne . Lokal¬
zug 28 iverde durch Verspätung de« Schnellzugs 12a häufignachtheilig beeinflußt.

Vo » der Geueraldirektio » wird erwidert:
Zug 213 könne au« betriebstechnischen Gründen nichtfrüher in Schwetzingen angebracht werden .Bei der großen Zahl der zwischen Mannheim und Strah .

bürg — allerdings meist über Heidelberg — bereit » vor¬
handenen Schnellzugsverbindungrn müffe von der Schaffungneuer Schnellzüge aus finanziellen Rückfichten abgesehenwerden.

Das Gleiche gelte bezüglich der Verbindungen von Mann¬
heim nach Stuttgart , für den angesührten Zweck sei eine
ZngSverbindnng vorhanden, allerdings müffe man damit f<| <mum 5 Uhr Morgens von Mannheim abreisen .Die thnnlichste Verminderung der Aufenthalte der Schnell¬
züge in Heidelberg sei , wie schon wiederholt in dieser Ber -
sammluiig dargelegt, vo» jeher Gegenstand besonderer Fürsorgeder Verwaltung gewesen. Die Wünsche vonRheinan könntennur mit EiiiNeNung einer weitereie ZugsanSrüstung für den
Lokalzngidienst zwischen Mannheim und Schwetzingen befriedigtiverdeu , was für den kommenden Winter jedoch nicht mehr in
Aussicht gestellt werden könne. Dir beklagten Störunge » de »
Lokalzug « ab Neckarau durch den Schnellzug 12 a seien bei
dem derzeitigen starken Rückstrom de » Reiseverkehr» au » der
Schweiz in letzter Zeit einige Male vorgekoinmen, e« handle
sich hier aber nur um vorübergehende Unregelmäßigkeiten .

Herr Klein dankt für die Gewährung der Personen¬
beförderung bei dem Zuge 891 , wünscht aber auch noch die
Durchführung der Züge 159 und 162 bis und ab Wertheim
zur Gleichstellung mit Mergentheim und Tauberbischofsheim .Von Mosbach ivurde gebeten , den Zug 105 mit Rückfichtauf den Schulbeginn und die Gerichtssitznngen vor 9 UhrMorgen« daselbst eintrrffen zu laffen .

Die Veneraldirektion entgegnet , daß der erst-
bezeichnete Wunsch nur mit Aufwendung ganz beträchtlicher
Mehrausgaben z » erfüllen fei, wozu aber die VerkehrSverhält -
» iffe dieser Strecke keine Begründung abgeben könnte».

Zug 105 könne wegen de« Anschluffe» vo» Zug 131 in
Neckarelz nicht vor 9 Uhr Morgen« in Morbach angebrachtiverdeu . Zur Zeit werde aber die Frage erwogen , ob auf
der Strecke Meckesheim — Neckarelz nicht vom nächsten Sommerab ein reiner Güterzug zu führen fei ; komme man dazu , sowerde sich voranrsichtlich ermögliche» kaffe » , der Anregmig

Folge zu geben , weil dann Zug 131 früher in Neckarelz ein '
treffen könne.

Herr Klein trägt weiter den alten Wunsch de« Bau«
lande« vor, zwischen den Zügen 109 und 111 noch eine«
weiteren Pesonenzug von Heidelberg bis Osterburken oder
Lauda einzufügeu, um die Verbindungen mit Heidelberg und
Mannheim zu verbeffern und ,u verhindern, daß diese Gegeich
iyre Beziehungen nach Württeuiberg und Bayern hin zu
suchen gezwungen werde . Redner wird in seinen Ausführungen
lebhaft unterstützt von den Herren Mühlmanu und Dr.Wilcken « . die die Errichtung eines solchen weiteren Zuges
ebenfalls als ein Gebot unabweisbarer Nothwendigkeit de»
zeichne » . Namentlich Herr Dr . Wilcken « erachtet für
dringend erforderlich, daß für diese Gegend etwas gescheb«,während Herr Mühlmann das Gleiche vom Standpunkte
der Jntereffen Eberbachs, sowie von Schönau und andere «
Orten dieser Gegend befürwortet .

Von derGeneraldirektion wird ansgefvhri, daß stk
da« Bedürfniß nach einem solchen weiteren Zuge zwar nicht
verkenne , obwohl behauptet werden dürfe, daß der Fahrplan
dieser Strecke genügend mit Zügen au«gestattet sei ; von der
geforderten Zngsvermehrung sei bisher hauptsächlich wegen der
damit verbundenen ganz bedeutenden Mehrkosten abgesehenworden. Die Frage solle für kommenden Sowmerfahrplaa
auf'« Neue der Prüfung unterzogen werden .

Herr Mühlmann bittet , den Zug 126 so viel früher
nach Heidelberg zu bringen , daß der Anschluß an Zug 79
und womöglich auch an Schnellzug 9 erreicht werde , durch
Kürzung de« derzeitigen Aufenthalt « in Jagstfeld werde die»
zu ermöglichen sein .

Die Generaldirektion weist nach, daß dem An«
suchen nicht entsprochen zu werden vermöge , da Zug 126 au«
betriebstechnischen Gründen nicht früher von Jagstfeld ab¬
fahren könne .

Da« weitere Ansuchen de « Herrn MÜhkmann , den
Lokalzug XV vo» Heidelberg nach Wiesloch auch im Winter
zu führen, wird von der Generaldirektion mit dem
Hinweis auf die bisherige ungenügende Benützung diese»
Zuge» bedauernd abgelehnt.

Herr Weber dankt für die Führung der Morgenzüge182 und 183 der Rheinthalbahn über die neue Friedrichs«
thaler Linie, ersucht aber «amen« der betheiligten Gemeinden ,die Züge 184 und 185 auf allen Stationen zwischen Graben
und Karlsruhe , wenigsten « aber in Friedrichsthal halten zu
laste » .

Waghänsel beklagt da » Fehlen des Halle« de« Schnellzug »
14 daselbst und bitte um Wiedereiiiführung. Ferner habe die
beabsichtigte Anfhebung der Lokalzüge 416 , 417 , 418 und
419 in Waghäusel und den weiter betheiligten Orten große
Bestürzung hervorgerufen, da dadurch die Verbindungen mit
Bruchsal beträchtlich verschlechtert würden. Mit Bruchsal feien
aber noch weitere beste « Verbindungen erforderlich , weßhalb
auch um Erstellung des Anschlusses von Zng 185 an Zug221 ersucht werde .

Gernsbach und Rastatt wünschten ferner einen Halt de»
Gotthardt -Schnelljng« 8 i » Rastatt, letzteres auch Halte der
Schnellzüge 12 und 14 daselbst .

Schuld um Schuld.
Roman in zwei Bänden von Ludwig Habicht .

Nachdruck verboten.w) (Fortsetzung.)
Bein Antrag ward vo » Mr. Spiddy als etwas Selbst-

NrständUches auf- und angenommen. Wenige Stunden9üt«r führt rr den Lieutenant seiner Erwählten zu, und*** reine, nnverhüllte Freude, mit welcher Ellen ihnMstug. legte sich wie lindernder Balsam auf das wunde
de» jungen Offiziers ,
» Ellen *

, sagte er voll Inbrunst , indem rr einen Nutz
«» » dtir » de» junge» Mädchens drückte „ ich gelobe* Ihnen, rS soll mein Bestreben sein , Sie glücklich zu

»Arthur, lieber Arthur, ich bin er ja schon, ">ENrrt« fie, ihren Kopf an seine Schulter lehnend,»“** er ei» größerer Glück gebe», al» immer bei
^sthnt

** Seit ich sie kenne , habe ich «8

I* ß»g sie in seine Arme vnd küßte ihre Angen ,>geu und den Mund. Es hätte ein härteres Gc-
i* w.i o! gehört, all Arthur v. Sonnland besaß, um***** Hingebung gegenüber ungerührt znAl- et freilich am Abend allein auf seinem

*ü?r' *fl ^ ach der Schmerz der alten Liebe mit
^ mer Gewalt wieder hervor und er seufzte : „Verloren !

Dann aber richtete er sich mannhaft auf und sprach
Byrons berühmte Grabschrlft de» Herzens : „Und still , wie
mau der Tobten denkt , gedenke meiul"

„Sie ist hier eingefargt für alle Zeiten, " sagteer , die Hand auf die Brust legend , „aber mein
Leben soll Ellen gehören, die sich meiner Ehre nud meiner
Liebe vertraut hat. Sie soll sich in mir nicht getäuscht
haben . "

Am Tage nach dem Begräbnlß de- nnglücklichen MaxKröner hatte Sonnland Otto au» der Stadt miigebrachtund dieser war seitdem beinahe der tägliche Gast ihres
Hauses. Erwies er Paula auch nur diejenigen Aufmerk¬
samkeiten, welche der wohlerzogene Man» der Dame
schuldig zu sein glaubt , so war es doch schon für sie ei»
unsägliches Glück, so oft in seiner Nähe zu sei » , znzn-
hören , wenn er sich mit dein Vater „nd Arthur unterhielt ,ihm alle jene kleinen Dienste zu leisten, die ihr als Re¬
präsentantin des HauseS dem Gaste gegenüber znstaiibe ».Ihr Vater schien die Vorliebe, die er für Max gehegt ,in noch höherem Maße ans Otto übertragen zu haben
«ud macht« ihr gar kein Hehl daraus, daß dieser ihmals Schwiegersohn noch weit willkommener sein würde,als der Verstorbene . Auch Arthur kam ihm in feiner
offenen, ehrlichen Weife mit ungehencheltrr Freundschaft
entgegen.

Max Kröner weilte nicht mehr nnter den Lebenden ,aber das duiikle Räthsel , das ihn umgeben, schien doch nichtmit ins Grab gesunken zu sei», sondern gleich einer finsteren

Wolke über Rogasen zu hängen . Paula fühlte sich davon
eingehüllt , sie sah den Schatten ltm die Gestalt ihres Vaters ,
sie sah ihn auf der Stirn des Geliebten , ja sie empfand
ihn eigentlich am schwerste » und beängstigendsten, wenn
Otto anwesend war . Dann wandte sich das Gespräch so
oft auf Max Kröners Berkehr in Rogasen und auf den
letzten Abend, den er daselbst verlebt . Otto hatte dann
oft eine so eigene Art zn fragen, der Vater war sichtlich
bemüht, das Gespräch auf ein andere» Gebiet ;n bringen,und ihr Bruder , wenn er zugegen war, sah befremdet von
einem zum andern, und athmete erleichtert auf, wenn sie
um der peinlichen Situation ein Ende zu machen , an den
Flügel trat und mit ihrer lieblichen Sopranstiinme ein
Lied, da» alle bösen Geister zu bannen schien. Zuweilen
erbot sich wohl Otto Kröner, fie zn begleiten nnd ihr
war rS dann, als schwebten sie auf Flügel des Gesanges
zu einem schönen seligeren Land« «nipor . . .

Auch Otto Kröner ward es i» solchen Augenblicken
nicht ganz leicht, da» Ziel , welcher er mit seinen Besuchen
in Rogasen verfolgte, sich immer nnvrrrückt vor Augen zn
halten . Nicht daß ihm ein heißere» Gefühl für Paula
oufgestiegeu wäre, so eigenartig lieblich fie auch war ; sein
Herz gehörte Adelheid nnd jene war die Tochter de»
Männer , mit dem er einen Kampf begonnen hatte auf
Leben und Tod.

Deßhalb konnte er sich aber oft eines tiefen Mitleids
mit Paula nicht erwehren . Legte er nicht die Mine,
welche den Herd , an dem sie saß , in di« Lust sprenge «



tWft VSdNche DkE
Uchern attbt die Durchführung des Zuges 87 bis

Dffenbvrg gewünscht zur Erleichterung de» Theaterbesuche » in
Karlsruhe .

Eppingrn bitte schließlich um frühere Anbringung de»
Zuge » 240 durch Kürzung de» Aufenthaltes in Brette » .

Bon der Generaldirektion wird erwidert :
Die Züge 384 und 185 konnten weitere Halte nicht ta

fommen , weil sie sonst ihre » Charakter al» beschleunigte ZügeUnd damit den beabsichtigte » Zweck verlieren würden .
Der Halt de» Schnellzuge » 14 in Waghänsel habe an »

zwingenden Gründen aufgehoben werden müsse » , die auch jetzt
noch bestünden .

Die Lokalzüge 416 bi« 419 sollten »wische » Waghäuselund Graben in Wegfall kommen , weil sie nur sehr schwach
benützt worden seien, außerdem sprächen für die Aufhebung
im nächsten Winter gewichtige betrieb »technische Erwägungen .Wenn Zug 185 an Zug 221 nach Bruchsal anschließen sollte,würde die Abfahrtszeit von Mannheim zu ungünstig werden ,wa » Mannheim nicht wünsche, außerdem sei ein Anschluß nach
Bruchsal da (Zug 221a ) .

Die Schnellzüge 8 , 12 und 14 könnten , wenn die bis¬
cherigen durchgehenden Verbindungen erhalten bleiben sollen/
auf weitere » Stationen nicht anhalten .

Zur Durchführung de« Zuge « 87 bi« Offenburg dürfte
»ia allgemeines und begründete « Bedürfniß kaum vorliegen .Tie frühere Anbringung de« Zuge « 240 in Eppingen sei
nicht thnnlich , weil in Breiten ein Anschluß von Mühlacker
her vorhanden fei, dessen Aufgabe de» Untersuchungen zufolge
sich nicht empfehle .

Herr Gut ich befürwortete die Gewährung eine« Halte «
de« Zuge « 789 in Ensberg und wird hieri » von Herr »
Frank lebhaft unterstützt .

Die Genrratdirrktion sagt die Aufnahme de«
Hakte » zu .

Die Jubelfeier der Einnahme Roms .
Rom , 20 . SeptDie Stabt Rom bietet heute vom frühen Morgen an

«i« großartig belebte » Bild . In den mit Fahnen ge-
schmückten Straßen drängt sich eine endlose Menge ; man
berechnet , daß gegen hunderttausend Gäste von aus¬
wärts zu den Festen zusammeugeströmt sind . Das von Gallori
geschaffene Reiterdenkmal G aribaldi « ward um 11 Uhr im
Beisein des KönigSpaare « enthüllt . Es ist 22 Meter hochund erhebt sich iveithiu sichtbar inmitten der Anlagen de«
Monte Gianicnlo ans dem rechten Tiberufer nahe der durch
Garibaldi » Bertheidiguug 1849 berühmten Porta San Pan -
crazio . Um den mächtigen Steinsockel der Reiterfignr sind
vier große Bronzegruppeu angebracht , die darstellen Europa ,Asiierika, die Vertheidiguug von Rom und die Schlacht von
Cakatasimi .

Bei prächtigem Eonneuschein ist die Enthüllung de«
Garibaldi -Denkmal « glänzend verlaufen . Seit 9 Uhr Vor¬
mittag » füllte sich der Gianiculo und der um dar Denkmal
abgegrenzte Raum mit einer unzähligen Menschenmenge . GanzRom und Vertreter au » allen Theileu de« Königreichs . waren
hier versammelt . Unter de » Klängen de « KöuigSmarscheS und
der Garibaldihymne zogen die Kriegervereine , Veteranen -,
Schützen- , Turner - , patriotischen und Arbeitervereine mit ihren
Fahnen heran , die bald zu Hunderten in farbenreicher Ab¬
wechslung über de» Köpfen der Menge wehten . Unter den
VerrinSsahne », so schreibt der Berichterstatter der , Str . P . ' ,wurde besonder« bemerkt die schwarze Fahne der unter
der päpstlichen Herrschaft verurtheilten Politiker . Dieselbe
trägt al « Abzeichen gefesselte Hände . Ferner fielen auf die
Fahnen der garibaldiuische » Legionen seit 1849 , sowie die
des von Garibaldi 1860 gegründeten Neapeler Arbeiter -
Vereins .

Zwischen dem Denkmal und dem königliche» Balkon ,um den umphitheatralisch die Tribünen sich auschloffen»standen . Garibaldi « iier in rother Bloufe und
Mütze , manche davon an Krücken gehend , mit zer¬
schossenen Beinen , zahlreiche alte mit wallendem weißem Haar
und Bart waren Gegenstand lebhu ' .er Huldigungen . Es war
grade 11 Uhr , al « «in uralter Garibaldiaiier mit weißer
Fahne , von zwei Freunden g« ührt , in den Kreis humpelte .
In den dröhnenden Beifall , mi ' dem er von der Menge be¬

grüßt wurde , mischten "
sich He Klange des KönigsmarscheS

denn i» demselben . Augenblicke betrat von der Rückseite da«
Königspaar den Balkon . Der dem alten Freiheitskämpfer
und dem Königspaar geltende Beifall stoffen zirsammen . Die
Hülle siel vom Denkmal und im Sonnenglaiiz schaut
ruhiger Haltung die Reiterfigur des Nationalhelden herunter ,
sie wendet den Kopf nach links , wo über di« Bäume des
Hügel » die Petersknppel hervorragt .

Bei der Enthüllung erscholl brausenderJubel durch
die Lust , der KönigSmarsch und die Garibaldi -Hymne folgten
hunderttausend Menschen winkten jauchzend zum Denkmal und
zum KöuigSpaar hinaus . Zahlreiche Garibaldiane
stürzten sich mit Fahnen und Kränze » auf das Denkmal , er
klommen die Stufen desselben und bildeten aus dem Denkmal
dichte Gruppen , wa « unbeschreibliche Rührung hervorrief .

Hierauf hielt Ministerpräfident Crispi die eigentliche
Weihe -Rede , die begeisterte» Beifall erregte und für welche
er vom König und der Königin beglückwünscht wurde

* *

In der Rede , welch« Ministerpräfidenk Crispi Le'
Enthüllung de « Garibaldi - Denkmal « hielt , sagte
derselbe :

Der Gedenktag vom 30 . September 1870 kann nicht
bester gefeiert werde « , al « durch Enthüllung de« Denkmals
Garibaldi ' « , de« treuen und ergebenen Freunde « Viktor
Ewanuel « in Rom . Letzterer hatte 1860 den Schwur ge
leistet , Roni zu befreien , indem er da« PlebiScit annahm
Die römischen Bürger konnten nicht Helden der Einheit und
zugleich Sklaven de« kosmopolitischen Fanatirmu « sein. Ihre
Knechtschaft war eine Minderung der nationalen Souveränität
auf welche Italien Kraft seine« Rechte« Anspruch hatte .
Diese Tage , dieser Ort der Erinnerung an die mühevollsten
stirchtbarste » Kämpfe der Freiheit gegen die Tyrannei , die
Jahre , welche zwischen dem 4 . Juli 1841 und 1870 lagen
waren die letzte Prob « für die weltliche Herrschaft der Kirche
Diese hatte sich unvermögend gezeigt, aus eigener Kraft zu
leben , und bedurfte , um sich zu erhalten , der ausländischen
Bajonette , deren vollständiger Sklave fie wurde . Hier schlug
Garibaldi nach blutigem Kampfe den Eindringling zurück,
welcher, ohne provocirt zu sein, die barbarische Mission über
nahm , die fremde Tyrannei wiederherziistelleu . Nach Wieder¬
aufnahme der Feindseligkeiten mußten die Vertheidiger des
Rechts der Gewalt weichen, indem sie geduldig den Tag der
Wiederauferstehung , den 20 . September 1870 , abwarteten .
Die Feinde der Einheit möchten das heutige Fest al » eine
gegen de» Papst gerichtete Beleidigung hinstelle» , aber der
gesunde Sin » de« Volkes weist diese Deutung zurück. Sie
alle wissen, daß das Christeiithum feiner göttlichen Natur nach
zu seiner Existenz der Unterstützung der Kanvnen nicht bedarf

Nachdem Redner diesen Gedanken weiter ausgesührt hatte ,
fuhr er fort : I » der That verlangen unsere Gegner die
Wiederherstellung der weltlichen Macht de» heiligen Stuhles ,
nicht zum Schutze des Ansehens der Religion , sondern ans
menschlichen Gründen . Sie überlegen nicht , daß ein weltlicher
Fürst nicht heilig und nicht unfehlbar sein könne. Die durch
die Staatsraisoii als berechtigt erscheinenden materielle »
Waffen und gesetzliche » ZwangSinaßregeln stören den Frieden
der Seele des Halbgottes und rauben ihm sein Ansehen und
ersticke » jede « Gefühl der Verehrung für den Statthalter
Christi auf Erden , welcher eingesetzt ist, um den Frieden zu
predigen und die Kinder Adams durch Gebete und Ablaß zu
entsündigen .

Die Religion ist und soll keine staatliche Funktion sein
In keinem Staate genoß die katholische Kirche eine solche Freu
heit und gesetzliche Achtung wie in Italien , welches allein
unter de» Nationen das Beispiel gab , auf alle Befuguiffe i»
kirchliche » Angelegenheiten z » verzichten .

Nach ausführlicher Begründung diese» Aussprüche « be
merkte der Ministerpräsident weiter : Die von un « verbürgte
Geistersreiheit soll eine Festung sein, in welcher der Papst sich
einschließen soll und in welcher er nicht angegriffen werden
kann . I » diesem Sinne regiert er derart , daß alle Mächte
der Erde ihn beneiden können . Auch die protestantischen
Herrscher , ja selbst diejenigen , welche nicht an Christu » glauben ,
beugen sich vor ihm und iiehmeii fein Urtheil achtungsvoll auf .
Durch das Maigesetz von 1871 hat Italiens Genie da«
Problem gelöst , welche « zu anderen Zeiten unlösbar erschienen

sollte ? Mußte sie nicht in vem Zusammensturz mit de»
grade » werden ?

Noch freilich war keine Aussicht dazu vorhauden , so
sehr er auch forschte uud spähte , nirgends vermochte er
nur de» klriuüen Hake » zu eutdecken, an welchen das Ge¬
webe , in das er Sounland zu verstricken gedachte sich an *
knüpfen ließ . Der Gutsbesitzer schien so ehrlich , so offen ,
sprach über alle Verhältnisse so harmlos , wie dies nur
ein Mann zu ihn » vermag , der iu seinem Leben nichts
hatte , was er verbergen mußte .

An dem Abend des Tages , an welchem die Verlobung
zwischen Arthur v. Sounland und Ellen Spiddy statt -
gesunden hatte , kam auch Kröner nach Rogasen .

Herr v. Sonnland hatte darauf bestanden , Ellen
müsse sogleich mit hinausfahren , um Paula zu überraschen .
Mrs . Spiddy , die sich etwa « erkältet fühlte , hatte die
Theilnahme au der Fahrt abgelehut und nur der Onkel
das junge Paar und den glückstrahlenden Schwiegervater
begleitet .

Otto Kröner wollte , als er von der Anwesenhett der
Gäste erfuhr , sofort wieder umkehren , aber ehe Otto sich
wieder dem Ausgange zuweuden tonnte , stand Sounland
bereits an seiner Sette .

»Halt , halt ! " rief er mtt seinem gewinnendsten
Lächeln , indem er ihn am Arme festhielt , „fo entschlüpfe »
Sie mir nicht . Warum wollen Sir die Freude Ihrer
Freund « nicht thetteu ? "

(Fortsetzung folgt .)

Theater , ftiinß und Wissenschaft .
--- Kroßh . Kofkhcaker Karlsruhe . Spielplan für die

Zeit vom 22 . bis mit 29 . September 1898 .
» . Im Hoftheater Karlsruhe :

Sonntag d . 22 . : Vorst , im Sonder - Ab . Große Preise .
» Der Ring de« Nibelungen '

, ein Bühneiifestspiel von Rich .
Wagner . Erster Tag : »Die Walküre ' in 3 Aufzügen . An¬
fang 6 Uhr .

Dienstag d. 24 . : 96 . Ab . - Dorff . Kleine Preise . »Zwei
glückliche Tage ' , Schwank in 4 A . von Franz v. Schönthan
und Tust . Kadelburg . Ans . halb 7 Uhr .

Donnerstag d . 26 . : Vorst , im Sonder -Ab . Große Preise .
» Der Ring de» Nibelniige » ' , ein Bühnenspiel von Richard
Wagner . Zweiter Lag : » Siegfried * in 3 Aufzügen . An¬
fang 6 Uhr .

Freitag d. 27 . und Samrtag d . 28 . : I « Hoftheater
Karlsruhe keine Vorstellung .

Sonntag d. 29 . : Vorst , im Sonder -Ab . Große Preise .
» Der Ring de« Nibelungen ' , ei » Bühiienfestjpiel von Richard
Wagner . Dritter Tag : . Götterdämmerung ' i» einem Vor -
spiel und 3 Aufzügen . Auf . 6 Uhr . i

Vormerkungen zu diese» Vorstellungen werden an Wochen - j
tagen jeweils von 8 — 12 Uhr Vorm , und von 3 —5 Uhr
Nachm, bi« längsten « 12 Uhr Mittag « de« der betr . Vor¬
stellung vorhergehenden Tages vom Vormerkdureau de« großh .
Hoftheater « angenommen . Bei schriftlichen Bestellungen von
Plätzen ist der Betrag für di« gewünschten Karten mit der
Bormerkgebühr (35 Pfg . für jede Karte ) mit rinznsenden .

war . Dem Papste wurde innerhalb de« Kreises seu . i «
amtes unbeschränkte Freiheit gesichert, so daß er tunüber sich hat und keinerlei menschliche Gewalt an ihn her»»

e«

reichen kann . Al » weltlicher Fürst hätte der Papst
riugere Autorität , weil er alle» übrigen Fürsten nachg,wäre und nicht deren erster sein könnte . Alle würden , aihm kämpfen , wie sie durch Jahrhunderte zum Schaden fc.Glaubens gekämpft haben .

Die geistliche Autorität de« unabhängigen Herrscher«, ^dem man ihn gemacht, überragt alle . I » ihr liegt s
'
^Macht . Die katholische Macht sollte eher für den dem töt ,usch«» Pontifikate erwiesenen Dienst dankbar sein . Nach

vermochte Pius gegen Bismarck zu kämpfen und ihn fühlen »
lasse » , wie groß die Macht der geistlichen Waffen sei. All»die» ist unser Werk , da« Werk des Parlament « , de« KönigsIch sag« sogar , daß e» in Erfüllung de« Willen « Gotte « «schah, wie es de« Höchsten Wille war , daß Italien zu sij^Einheit gelange Wir müffen mit Bedauern sage» , daß enicht an Vermessenen mangelt , welche in Widerspruch mit beiewigen Gesetzen sich Gott widerfetzeü . E« find diejenigen
sich seine Diener » euiie» . Allein sie werden nicht di«
Hand gewinnen ; denn Italien ist sehr stark und sein«, _sehr sicher , al « daß e« die Anstrengungen der Redegj^fürchten müßte . Sie werde » nicht die Oberhand gewinnen,vielleicht aber klug werde » . Die Diener de« Kuktu « wisst,,daß sie unverletzlich find , so lange fie innerhalb de« Recht«!
kreise « bleiben .ss Sie wiffen, daß wenn fie Rebellion gegen dH
Gesetze predigen , ihr Werk den Anarchisten nützen ivlird^welche Gott und König verleugnen . Diese« Werk könnte » ich!
unbestraft bleibe» . Stören wir nicht diese Feier , zu welch »
ganz Italien herbeigeströmt ist. Dieser nationale Jubel seiuns an die Pflicht erinnern , die moralischen Siege zu dm
theidigen , welche durch lange Jahre der Opfer errungen wui.
de » und welche wir späteren Generationen intakt übergeh«,
muffen . Dieses Denkmal konnte zu keinem anderen Zweck
errichtet werden , al « zu dem, un « die Pflicht zu weifen , die
uns von der Vergangenheit auserlegt ist. Es lebe der KöaigiE » lebe Italien !

MI bi,
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Nach Crispi » Rede übernahm der Bürgermeister da ,
Rom das Denkmal mit von Patriotismus durchglüdtee
Worten . Die königliche Familie wollte hierauf das Deiikmul
besichtigen; die Menge war aber so dicht gedrängt und
Kundgebungen zu Ehren deS Herrscherpaare « nahmen ein»
so fanatische » Charakter an , daß jede Bewegung nnmöM
wurde . Unter de » begeisterten Zurufen des Publikums br>
grüßte der König einen 90jährigen Garibaldianer , dessen Brust
mit Medaillen besetzt war . , Um Mittag verließen die Maje>
stäten unter nicht endeuwollendem Jubel der Menge di»
Festplatz .

Da » gleiche festfrohe Menschengewühl wie an
Vormittag auf dem Gianiculo herrschte am Nachmittag in dm
neuen Stadttheile » , um die Porta Pia , wo vor der Breschi
deS 20 . September eine Denksäule mit einer SiegesgöUin,
einem Werk der Bildhauers Ferrari , enthüllt wurde , ©eit
Mittag wogte eS durch dis mit den Fahne » der italienisch«!
Städte auf hohen Blasien geschmückte » Hauptstraßen Bia Beiiti
Setlembre und Via Nazionale . Nach 3 Uhr wurden dnri
Abordnungen dcS Heeres über die Via Venti Settembre die
Fahnen von 35 Regimentern getragen , die am Feldzug 187b
theilgenomiiien hatten . Die Fahnenträger nahmen an d»
Bresche Aufstellung ; sie waren unterwegs beständig von ststv
mischem Beifall begrüßt worden . Hierauf begab sich die Aen
waltung der Stadt Rom in alterthümlichen Pruiikwageu zur
Porta Pia und um 4 Uhr fand die Enthüllung statt . Als
dann marschirte der lauge Festzug der Vereine mit ihm
Fahnen und Musiken vor der Bresche vorbei . Der Zug tt»
von der Piazza del Popolo über den Korso und die
Nazionale , ihnen schloffen sich auch die Abordnungen
Städte Italiens an . Am Abend findet eine glänzende Bi>
leuchtuug der Porta Pia und der benachbarten Stadttheile statt-

Der König verlieh heute Vormittag dem Geuttä
Cadoma , welcher die Truppen bei der Besetzung von No«
kommaudirt hatte , de» Anuunziaten - Orden . Der König theilt!
dem General diese Verleihung in einer Depesche mit , dem
Wortlaut von der . Ageucia Stefani ' veröffentlicht wird . 3»
der Depesche heißt es» der König wolle dem General Cadoiu «
durch die Verleihung des Anniiiiziatsn .OrdeilS eine Ehren¬
bezeugung für die von dem General dem Vaterland «
leisteten Dienste erweisen . Die . Agencia Stesani * veröffeud
licht ferner die Depesche, welche König Humbert heute an die
Minister richtete , die am 20 . September 1870 im Au>tl
waren . In dieser heißt eS : . Ihnen , die an dem Ta »l
welcher Italien feine Hauptstadt gab , die Regierung meinet
königliches Vaters bildeten , und die Sie durch ihre weih»
Rathschläge das Gelingen der glorreichen unverletzlichen ö*'
Werbung förderten , sende ich heute meinen Gruß und den W
Vaterlandes , welches sich in Dankbarkeit Ihrer erinnert . '

Der V a t i k an trägt da « gewöhnliche Aussehen . ®
jerrscht vollkommene Ruhe . Tat Museum uud di« Galerie»

der Vatikan » find stark besucht. Der Papst wird sich he«b
Abend nach St . Peter begeben , um bei geschloffenen Thüre «
ein Gebet zu verrichten . An » den Provinzen hier eingegange >a
Telegramme berichten über festliche Veraustaltuiigeu anläßlich
de« heutigen Tage ».

München , 20 . Sept . Die Redaktionen von 88 Tat la¬
tschen Zeitungen Bayerns überreichten heute de»

Nuntiu » eine Protestkundgebung gegen die Wegnahme da»
Kirchenstaates . Die Vsrstandschast de» AugustinuSvrreiiü
(katholische Preffe Deutschland ) hatte sich der Kundgebung
geschloffen.

i

Deutsches Reich .
* Der Kaiser ist gester «. Freitag , Vormittag 11

Uhr in Trakehueu eiugetroffeu und in vierspännig ^
Wage » »ach dem Jagdhaus Romintrn weiter gefahr ^* Zum Oberführer der Schutztruppe in Deutsch '

Ost - Afrika ist Hauptmaun N a tz m e r vom Garde -Jäsdd '

uni
de»
wur

de»
schal
MIO
schif
schür
Nov
tiiiti

» u
Dy »
ein
Apri
Dist
Leite
seien

Sw !

Tau !
t«« b
Heid
dasel

«iseu

beide
derw

«.■
Mn

r»r

tat

ta
» et
* 1 »

schvit
on f
« I *
«ich !



tun
hn

* » « * 1' "chs-kck!
leben ^
»oben

14 « *, ft
"8t fein
" »i tÖ»u
•Q<6 18 %
fügten

fin«
1 flSnigi
otte* v
IV feiu«i

daß ei
) mit bei
»gen. 4
« £ U
fetmVj
KebeHisn
eminnen,

wifien,
Äedjt*.

ege» btt
mH,d,,

»tle nicht
Welcher

>bel
zu v«.
in toiiti
berget«

Zwecke
fett ,

Kö »i,i

er di ,
igt&bteu
Deiifmal
rnib bie
» ein«
imfigiiii
und be
n Bni I
! Maje
ge be»

nie an
. in be»
irefche
SgCUin ,
. Seit
enijche »
a Benti
i bnre
bre bie
g 1870
in bei
ii flat'
ie Bei
ten zui

Sl».
ihre»

ig tat
;e
ten Ur
be Be>
- statt,
ieuenl
i Rom
IHM
beten

b. 3»
abon»
Wey .
e ge.
öffent '
an bie

Tage ,
neiiiei
roeifen
n Sr.
euW

. V
teri««
heute
hü« »
eigene
Lßlit

tt «.
de«
be»

rein*
I

, 11
iS««
Kren .

MaiSon ernannt worden . GS ist daS derselbe Herr , den
Kaiser schon einmal unter Caprivi ernannt hatte , dessen

« rftfttnmtg aber dann rückgängig gemacht wurde .
* Die »Nordd . Allgem . Zeitung

"
gibt AuSsüh -

E ' u der „ Nationalliberalen Korrespondenz
" wieder ,

yetin aus Anlaß de» Falle » Hammerstein betont wird ,
totz man von » ationalliberaler Seite im Interesse
btt Wedergesundung der inneren Verhältnisse de» Reiche »
Immer gewünscht habe , daß die Konservativen sich dem Ein¬
guß der extremen Elemente entziehen und dadurch die
Wglichkit einer Verständigung mit der Mittelpartei
Mjeder bergestellt werden möge , daß mau aber nicht gegen
hie Selbstständigkeit der Konservativen ein Attentat begehen
Volle . Die „Rordd . Jägern . Ztg ." bemerkt , der obige
Artikel dürste im Allgemeinen da » Richtige getroffen haben ;
B wäre zu wünschen , daß die Blätter der Mittelparteien

^ ehr nach staatSmännischen Gesichtspunkten schreiben und
,' ttiitlich zu erkennen geben , daß sie für eine starke und
^selbstständig« konservative Partei sind . Innerhalb des
StaatSvrganiSmuS sei die» als erwünscht zu erachten . Die

. Nordd . « llgem . Ztg . " erklärt zugleich , Grund zu der
Annahme zu habe « , daß diese Anschauungen auch von der
Regierung getheilt werden .

* Ffhr . v . Hammerstein hält sich der „VolkSztg .
"

Mstlgr gegenwärtig auf der Insel Korfu auf . — Das
KreuzzeitungSkomitee erklärt in einem Schreiben
m Fräulein Äüthl « in - Charlottenburg , das Komitee
habe keinerlei Veranlaffung . an der vollständigen Ehren¬
haftigkeit ihre » verstorbenen Vater », des Kanzleiraths
Süthlein , zu zweifeln . Ganz besonder » auch nicht , soweit
hie Verwaltung irgend eines Fond » hierbei in Frage
komme. Güthlein war vielmehr in jeder Beziehung ein
chrenwerther Beamter , dem da » Komitee ein dankbares
Andenken bewahrt . Die Verdächtigung Güthleins war
bekanntlich durch Herrn v . Ha mm erste in geschehen.

* Alle sechs sozialdemokratischen Gemeinde¬
vertreter von Rtrdorf - Derlin wurden in einer
sehr stürmischen Versammlung von den Genossen gezwungen ,
ihr Amt niederznlegen , weil sie zu Sedan der Bewilligung

■mm 2000 Mark für ein Kinderfest zugestimmt hatten .
Außerdem hatte noch ein Vertreter ein Zirkular unter ®
Wieben , das sich auf den Bau de» Kaiser -Wilhelm -
Denkinal» in Rixdorf bezog . (Frkf . Z . )

Spanien .
* Die Leichen des Koutreadmirals Parejo

und des Kapitäns Zsbanez , die beim Untergänge
de» Kreuzers „ Barcaiztegui

" ums Lebe » gekommen sind ,
wurden anfgesischt .

Portugal .
* Nach einer Melduag aus Bombay kam es in

Ooa zu sehr ernste » Soldaten - Meutereien , da der
Verwalter der portugiesischen Kolonien die von
den nach Afrika abgehenden Truppen geforderten Bürg¬
schaften hinsichtlich ihres Soldes verweigerte . Mehr als
»00 Mann mit ihren Offizieren widersetzten sich der Ein¬
schiffung und erschossen zwei Wachtposten . Darauf mar -
schirten sie mit Waffen und Schießbedarf in die Provinz
Nova Conqnista . Es ist nicht genügend Mannschaft zur
Unterdrückung der Meuterei vorhanden .

China .
* Die „Times " melden aus Hongkong , daß der

Aufstand im Gebiete von Swalan sowohl gegen die
Dynastie als auch gegen die Ausländer gerichtet und als
ein Wiederausbriich der aufrührerischen Bewegung vom
April d . I . zu betrachteil sei . Den in den Swatau -
Distrikt entsendeten Truppen sei es nicht gelungen , bie
Leiter des Aufstandes gefangen zu nehmen ; die Truppen
seien mmmehr zurückgezogen worden . — Die Basler
MtssionSstatto », ungefähr 70 Meilen westlich von
Ewatan , ist am Montag zerstört worden .

Amtliche Nachrichten.
Mit Entschließung de* großh . Ministerium » de* großh

Kaufes und der auswärtigen Angelegenheiten vom 17 . Sep¬
tember d. I . wurde Regierungsbaumeister Otto Ruch i»
Heidelberg nach lleberliugen versetzt und dem Eiseubahnburea »
daselbft jiigetheilt .

Mit Eulschließimg großh . Teiieraldirektion der Staat * ,
eistutzahnen vom 13 . September d . I . wurden verseht :

EtatiouSverwalter tzmilia » Mayer in Stockach und
EtatiouSverivalter Konrad Bern an er in Engen —

beide unter Ernennung zu Betriebtsekretären — zur Zentral »
Verwaltung , ferner

*: « ßterejpebUor Josef Martin in Mengen unter Er «
VWvung zum Station - Verwalter nach Siuckoch, und

BetriebSsekretär Karl Wut ff bei der ZentralverwaltungX Beesehung de* Gü IerexpeditionSdieuster nach Mengen .

AnS Baden .
» Di » » Ulf Adrige Ernte . Vom großh . Statistische

? *>eau geht der , Krl *r . Ztg . - folgende Mittheilimg zude» vorläufigen Schätzungen der Bezirksräthe der bi
^ ebt August eingebrachten Ernte ist int Großherzogthum bi• tteibeernte de* Jahrt 1895 im ganzen , sowie diE » r « t, „ nt , an « tizen , Spelz , « erste und Misch

etwa » »effer »l* eine Mittelernte (wenig über DurchWeilt ) ; an Roggen entspricht derselbe einer Durchschnitt *"" Hafer ein« ziemlich guten Ernte . Der Ertrag a
ist i» ganze » ein durchschnittlicher (mittlerer ). Ackeiub Wiesenhen hat der Menge nach einen guten bi* feh

_ _ Badtfche Presse )
guten , bezüglich der Qualität einen guten Ertrag geliefert ;
beim Reps lautet das Urtheil auf wenig über Durchschnitt .
Die Setreideeriite ist verhSltnißmäßig am günstigsten (ziemlich
gut ) im Odenwald , in der Neckar« und Tanbergegend , in der
untere » Rheinebene und deren Hügelland , sodau » im hohen
Schwarzwald und deflen Thälern ausgefallen . In der See »
u »d Donangegend und in der oberen Rheinebeiie und deren
gebirgigem Theile ist nur ein wenig über durchschnittlicher bis
durchschnittlicher Ertrag (eine Mittelernte ) zu verzeichnen.
Hinsichtlich des Ertrages an Wefenheii weichen die einzelnen
Gebiete gegenüber dem Landesdurchschnitt (sehr gut ) mir wenig
von einander ad. Auch bei dem Ackerheu ist der Unterschied
de* Ertrage » in den einzelnen Gebieten nicht bedeutend . Be¬
züglich der Güte bei Heues treten die zwei südöstlichen Gebiete
gut bi* ziemlich gut gegenüber den zwei nördlichen (sehr gut
bi* gut ) etwa » zurück.

Badische Chronik.
Sik Dnrkach , 20 . Sept . Zum . Hengst « Denkmal - .

Mit welch' großem Lfntereffe die hiesige freiwillige Feuerwehr
sich an dem Zustchsdekommen ihre » » Heiigst-Denkmal « - be¬
theiligt , dafür spricht der schöne Betrag von M . 483 .—,welchen eine Sammlung nur unter de » Mitgliedern
bes Korps ergeben hat . Berückstchtigt man hierbei , daß hier
jeder Feuerwehrmann leine ganze Uniform und Ausrüstung
(Helm ausgenommen ) selbst beschafft und unterhält , fo verdient
eine derartige Opferfreudigkeit der Dnrlacher Feuerwehrmänner
gewiß die höchste Anerkennung . Auch die übrige hiesige Ein «
wohnerschaft , sowie die freiw . Feuerwehr - KorpS von auswärts
wetteifern jetzt nach und nach mit ihren Beiträgen , so daß
sich die Gesammt -Einnahmen bi» heute schon auf circa
M . 2500 belaufen . Da da* Denkmal jedoch einen Kosten¬
aufwand von M . 6000 erfordert , so restirt nach obigem immer
noch eine ganz ansehnliche Summe , die zwar — wenn die
vielen noch rückständige» Korp « sich ebenfalls mit einem
Scherflein Herbeilaffen — schon noch znsammengebracht werde »
kann , in - besoudere hoffe» wir die«, al « es doch Ehrenpflicht
jedes Feuerwehr -Korp » ist, einen Baustein zu diesem Denkmal
zu liefern .

• Keideküerg , 20 , Sept . Der angebliche Schweizer
Rechtsanwalt , welcher eine hiesige Familie um 33,000 Mark
schädigte, ist ein gewisser Dr . Byhlemanii . Er spiegelteder betr . Familie vor , er wolle in der Schweiz . ein Kloster
gründen - . (N . B . Lz .)• Mannheim , 20 . Sept . Eine Fleischdiebstahls .
A ffair e spielt sich hier ab . B !» jetzt sind außer dem Wirth
Schneckenburger und befreit Bruder bereits 5 Metzgergehilfe »
in Untersuchungshaft genommen worden . Eine in der Be «
Häufung Schneckenburger » vorgenommene Durchsuchung förderte
ganz bedeutende Mengen Fleisch an den Tag .• Aforzyeim , 20 . Sept . Wie von Wirthen ans unserer
Gegend mitgetheilt wird , ist denselben von Weiiiproduzenteii
aus benachbarten württembergischeii Ortschaften heuriger Wein
zu 180 und sogar 200 Mk . pro Eimer (300 Liker) offerirtworden . Wenn man bedenkt, daß in diesen Ortschaften
keineswegs ein Ru « ftichwein gebaut wird , so ist ei zu glauben ,daß der diesjährige . Neue - in den guten Lagen ein schönes
Stück Geld kostet . Auch im hiesigen Bezirk verspricht der
95 er recht trinkbar zu werde», — nur schade, daß e» so
blutwenig giebt !

• Aus Baden , 21 . Sept . In Seattle im Staat
Washington stard am 5 . September der peiisionirte Brigade «
General A . B . Kautz . Er war am 5 . Januar 1828 zu
Ispringen in Baden geboren, machte al« Gemeiner den
Krieg der Vereinigten Staaten gegen Mexiko mit , zeichnete
sich später in verschiedenen Jiidianerkriegen au * und stieg
während de» Bürgerkriege » bi* zum Brigade - General empor .
Auch in den siebenziger Jahren erntete Kautz in verschiedenen
Kriegen wider die Mescalero -Apachen Lorbeeren . Seit 1892
in den Rnhestaud versetzt, war er in den letzten Jahren als
Milltärschriftstefler thätig .

dP Ireiburg , 20 . Sept . Die Landtag » . Kandi «
datur « Frage im ZentrumIIagerfür den hiesigen ( 18 .)
Wahlbezirk scheint noch immer eine offene zu fein , wie man
erfährt . Der . Freib . Bote - gibt sich zwar den Anschein , als
stünde eine besondere Ueberraschung bevor mit der Bekannt «
gäbe der Zentrnni ».Kandidat » r . die Frage harrt aber nochder Lösung . Die zuerst genannte Persönlichkeit , Rechtsanwalt
Kopf , würde jede Schwierigkeit gelöst haben , hätte sich der«
selbe mit einer Kandidatnr einverstanden erklärt , da dem nun
nicht so ist, läßt sich der entsprechende Man » nicht so ohneWeitere » stndeii , denn in der That ist die Auswahl keine
große , weil es eben an geeignelen Persönlichkeiten mangelt ,welche mobil gemacht werden können und . zugkräftig - genug
find . An eine Kandidatur de» Etadtrath » Thomann will
mau bis jetzt hier nicht recht glauben , derselbe würde , alle
Achtung vor der Person de» Genannten , für die Situation
der geeignete » politischen Popularität entbehren . Man sprach
auch von Rechtsanwalt Fehrenbach , in einem bestimmten
Kreise sogar mit einer bestimmten Hartnäckigkeit , daß ein
Versuch gemacht worden sei , denselben zur Annahme einer
Naudidalur zu bewegen, doch beharre derselbe entschieden ans
seinem bisherigen Standpunkt , welcher ihn feiner Zeit veran «
laßte , sein Mandat niederznlegen . E » wird sich nun zeige» ,welch'

» glückliche Lösung der Kandidatenfrage für Freibnrg
unmittelbar bevorsteht - , wie der . Bad . Beobachter - verheißt . —
Mit der Ausstellung der Kandidatur de» Kaufmann * Rau
feiten » der Liberale » ist man sehr befriedigt . Herr Ra »
ist ein beweglicher Mann für da» öffentliche Jntereffe und
ein warmfühlender Patriot , in seiner Anschannng mildern sichdie Gegensätze, so daß e» auch einem ZeiitriimSniaiin möglich
ist , ihm seine Stimme zu gebe » ; hat er ja auch schon bewiesen,
daß feine parlamentarische Tbätigkeit eine rege ist, die ihn
befähigt , die Jntereffe » de» Wahlbezirks nachdrücklich zu per «
treten . — Die Wahlversammlungen werden nunmehr
auch lebendig . Hier dürsten dieselben wegen der bevorstehenden
Ausstellung noch etwa « znrückgehalten werden , dagegen finden
nächsten Sonntag in verschiedene» andere » Bezirken mehrere

■—
Versammlungen statt . So wirb im 18 . Bezirk , in Alt »
breisach , Nachmittag » halb 3 Uhr eine Wahlversammlung
in der Restauration Selz von denLiberaf ?» abgehalten , dieser
folgt am Abend halb 8 Uhr eine zweite in Oberrothweil
im Gasthaus zum . Rebstock- . In derselben sprechen der Land »
tagSabgeordnete Dreher von Lörrach und der liberale Kan¬
didat de» Bezirk » Oekonom Karl Stöcker in Rothweil . —
Vom Zentrum find mehrere Versammlungen fflrbe «
gleichen Tag angesagt , in : SaSbach im . Engel - , inJech »
t in gen i » der . Stube - , in denen Bürgermeister Schüler
spricht . In einer Wahlversammlung in Lvsfingeu tritt
Reichstagsabgeordneter Schüler in der »Linde - ul « Redner
auf . JuZell i . W . ,Gasthofzum » Kranz - , spricht Birken »
mayer Vormittag » halb 11 llhr , Nachmittag » in Schöna »
im Gasthof »zu den vier Löwen - und Abend » in Todtna »
in der großen Halle de» Gasthof » zum . Ochsen- . — Die
Wahlkampagne beginnt somit im Oberlande schon recht lebhaft .

88 Irrisurg , 20 . Sept . Die Abtheilung für Rebbau
und Kellereibetrieb bei der oberbadifchen landw . Ausstellung
in Freiburg i . B . gestaltet sich nach den vorliegenden An¬
meldungen au » allen Theilen Deutschlands zu einer der be¬
deutendsten Ausstellungen von Gecätheu und Maschinen für
Rebbau und Kellereibetrieb , welche jemals in Deutschland
stattgefuiiden haben ; liaNieiltkich werden auch die neueren
Apparate , wie Rebsprihen , Filtrirapparate . Maschinen mit
und ohne Nadel zum Verkorken ganz voller Flaschen ; neue
Vorrichtungen zum Abhalteu der Luft und solche zum Ein -
leiten von Kohlensäure , um de» Wein dezent z » machen n . s. w.
zur Aiischauimg gebracht werden . Freitag der 27 . und Sam «»
tag den 28 . September , Nachmittag « je von 8 —4 Uhr wird
Herr Geh . Hofrath Dr . Neßler dir wichtigsten Apparate
und deren Verwendung an einem besonderen Orte der Aus¬
stellung erklären .

• Konstanz , 20 . Sept . Bon 8 . K. H . dem Troßherzog
ist folgende Antwort auf da » von Ueberlinge » au » abgefandte
HiildigungS -Telegramm der Theilnehmer an der Versammlung
der GeschichtSvereine aus Straßburg eingetroffen : . Für die
sehr freundliche Begrüßung der versammelte « BereinSmitgkieder
bei Gelegenheit Ihre « Ausfluges nach Mainau und lleberliugen
danke ich recht herzlich . Ich freue mich, zu wiffsn , daß Sie
alle vom Ausflüge befriedigt find und bedauere nur , daß
höhere Pflichten mich verhinderten , mit der Großherzogin Eie
zu begrüßen . Ich folge Ihren Bestrebungen mit warmer
Theilnahme und wünsche denselben recht freudige Erfolge .
Friedrich , Großherzog von Baden . -

* Konstanz , 20 . Sept . Der Stadtrath beschloß, für die
Darlehen an » der städt . Sparkaffe den Zinsfuß mit der
Wirkung vom 1 . April 1895 von 4 auf 3*/< Proz . herab »
ziisetzen , für die Einlage » zur Sparkaffe von 3 '/, auf 8 Proz .
vom 1 . Januar 1896 ab .

Ans den Nachbarliittderu.
• Iagstfeks , 20 . Sept . Wie dem . Schwäb . Merkur "

au » Friedrichshall gemeldet wird , dauern die Rutschungen fort ,
so daß Schlimmer zu erwarten ist . Die Riffe im Boden
nordöstlich der Schachtgebäude habe » jetzt eine Weite von
1 '/, Meter . Nach Ansicht Sachverständiger stürzt die 40 Mir .
hohe Este in den nächsten Tage » ein . Dazu kommt noch , daß
sich der Bahnkörper aiis der Linie Jogstselb - Untergriesheim ,
gegen einen Kilometer vom Schachtgebäude entfernt und über
der Grube liegend , einseitig gesenkt hat .

- Ans Kheinhesten , 21 . Sept . In einzelnen Theilen
der diesseitigen Provinz herrscht eine fürchterliche Mäuse¬
il n d H a m st e r p l a g e. Die nicht sehr große Gemeinde Ober «
Flörsheim hat zur Vertilgung dieser gefräßige » Nagethie «
bis jetzt allein 8000 M . verausgabt .

Bus der Residenz .
Karlsruhe , 21 . Sept .* Kofstkicht . S . K . H . der Grobherzog kam a«

17 . d . Mts . Abend » 6 Uhr 11 Mi » , in Straßburg an, wo
Höchstderselbe im Hotel zur Stadt Pari » abstieg , und folgte
am gleichen Abend einer Einladung de» Statthalter « in Elsaß -
Lothringen , Sr . Dnrchl . des Fürsten zu Hoheulohe -
Langenbnrg , zum Diner . Donnerstag Vormittag hörte
Se . Kgl . Hoheit den Vortrag des LegationSsekretär « Dr .
Seyb und nahm darauf militärische Meldungen entgegen .
Im Laufe de« Nachmittags besuchte Höchstderselbe in Be¬
gleitung de « ksrl . Statthalter « die Industrie « und Gewerbe »
auSstellnug . Am Abend begab sich Se . Kgl . Hoheit der
Großherzog nach Saarburg , um von dort au * dem gestern
begonnenen Manöver de« 15 . Armeekorps viizuwohneii . I .
K . H . die Großherzogin begab sich am Donnerstag nebst
Gefolge mit dem KurSzug 1 Uhr 27 Mi » , von Konstanz
an » nach Stein am Rhein und besichtigte dortselbst die von
dem Prof . Vetter veranllaltete kunstgewerblicht Ausstellung .
Die Rückfahrt erfolgte aus einem Extraboote , welche » von der
schweizerische» DampsschiffsahrtSgesellschast zur Versüguug ge¬
stellt wurde . >

8 . Am Hrpuimenkirsaak der ekestkr. Ansstelung
findet heute Samstag den 21 . ds . MtS ., Nachmittag « halb
6 Uhr , der 3 . Experimentalvortrag statt und bildet
derselbe «ine Wiederholung de* ersten, von Prof . Ehrhardt
gehaltene » Bortrage » über „ JnduktivnSströme und da* Prinzip
der elektr . Motoren - .

8 . Ans Mittet » der Kaiser Ariedrich - Ktkfkmt -
kann in diesem Jahr ei» Beirag von etwa 1040 Mt . ver¬
wendet werde ». Da - Erträgniß dieser Stiftung ist dazu be¬
stimmt : . arme und befähigte und sittlich würdige junge Leut«
unserer Stadt zu tüchtigen Mitgliedern de» Gewerbestande *
heranzubilden " . Schriftliche Gesuche unter Darlegung dt»
Verhältniffe vermittelt der Gewerbevereiu Karlsruhe .

3Q * Aernsprechnerktör . Vom 21 . September ab
werden die Theilnehmer an der Stadt « Fernsprecheinrichtung
in Karlsruhe zum Sprechverkehr mit den Schwarzwald -
orten Billingen , Flirtwangen , Königsfeld , St . George«,
Triberg und Hornberg zugelaffen . Die Gebühr für ein ein¬
fache» Gespräch di « zur Dauer von 8 Minuten beträgt 1 Mk.



B. Per - e» er §e» erei » Ltarlsruhe ladet seine Mit¬
glieder » nd Familienangehörige zu einem Besuche der Tlektr .
AtGßtllnn - auf Montag den 23 . d. M . , Abends halb 8 Uhr ,
«in . Für sachkundige Führung ist bestens gesorgt . Zum
Schlüsse soll eine Befichtiguug de» auf dem Lauterberg ausge
stellte« Schuckert' schen Scheinwerfer « stattfinde » und ein gemüth
licht » Beisammensein in der Ausstellungs -Restauration .

><, Käfer - « nd AoggenauÜänfe . Den Herren Landl
» irthen zur Nachricht , daß bei dem Proviantamt zu
Karlsruhe die Hafereinküufe bereit » begonnen haben ,
während die Roggen ankäufe mit dem 24 . d. M . beginnen
werden . Die Naturalien werden auch in Keinen Menge « an¬
genommen und »ach Beschaffenheit zu den Tagespreisen sofort
gegen Quittung bezahlt . Die Angebote find direkt nnter Bei -
triugung bezw . Einsendung von Musterprobe » von mindesten»
einem Viertelliter zu machen. Beide Kürnerarten müffen von
guter Beschaffenheit , vor der Zufuhr gut gereinigt , trocken,
vicht beregnet und sonst gesund und frei von Auswuchs und
Rostbrand fein . Fremde Beimischungen von Unkrautfümereien
dürfen nur in ganz geringem Prozentsatz vorkomme ». Roggen
wird bei der geringsten Beimischung von wildem Knoblauch
nicht angenommen . Ein Viertelliter Roggen muß mindesten «
179 Gramm , « in Viertelliter Hafer mindestens 112 Gramm
wiegen .

6 Kalke Räder. Die stets kühler werdend« Witterung
und die Aduatzme der Tage erschwere» da» Baden im Freie »
stet» mehr . Wollte aber deßhalb Jemand da» Baden ein¬
stellen, so würde er eine» groben Verstoß gegen seine Gesund¬
heit begehen ; die Pflege der Gesundheit verlangt vielmehr eine
Fortsetzung der kalte» Bäder , die nur bei regelmäßigem Ge¬
brauch ihre .wohlthätige .Wirkung ausüben . Wer jetzt weiter
badet , kann , ohne seine Gesundheit im geringsten einer Er¬
kältung anssetzen zu müffen , de » ganzen Winter hindurch
bade » . Hiezu bietet da» hiesige Jriedrichlbad die einzig«
und gleichzeitig eine bequeme und billigt Möglichkeit . Die
stet» gut ventilirte und immer gleichmäßig erwärmte Halle
macht das Bade » daselbst auch bei unsrenndlicher Witterung
lehr angenehm . Es versäume also Niemand , der bis jetzt im
Freien gebadet hat , die kalten Bäder im Friedrichsbad fort -
znsetzen, e« wird ihm daraus reicher Segen für seine Gesund¬
heit erwachsen.

§ Verhaftet wurde eine Dienstinagd an » Binningen ,die vom hiesigen großh . Amtsgericht wegen Betrugs verfolgtwurde .
8 Kestohken wurde am 18 . d. Mts . einem Postunter -

beamteu in der Sieinstraße aus » uverschlvffenem Zimmer eine
au der Wand gehangene fitberire Eylindernhr im Werthe von
15 Mark .

_

Tagesordnung
I» der am Dienstag den 24 . Sept . 1895 , Vormittag» 9 Uhr,

statlfindende » Bezirksrathssihung .
1 . Oeffentliche Sitzung :

K . Rermaktungsgerichtliche Streitigkeiten .
Keine.

6 . Hferwaltungs -Sache « . ^
1. Di « Bauflucht an der Beiertheimer Allee .
2 . Gesuch de« Metzgers Karl Geppert von Büchig nm

Erlaubniß zum Betrieb der Echankwirthschaft mit Branntwein »
schank . zur Insel Helgoland '

, Durlacher Allee 34 .
3 . Gesuch de» Friedrich Becker hier ui » Erlanbuiß z»M

Kleiuverkäuf von Branntwein in seiner Spezereihandlung
Fasaneustraße 27 .

4 . Einsprache der Johann Bauer Wittwe hier gegendie Versagung einer Gewerbelegitimationskarte zum Aufsuche»
von Bestell »» gen aus Branntwein .

5 . Gesuch der deutschen Metallpatronenfabrik
hier um Erlaubniß zur Errichtung einer Klär - und Des -
infektioiiSanlage (System Friedrich ) im Haufe Gartenstraße 67 .

6 . Beschwerde des Dienstmauns Albert Schmecken -
Becher hier gegen die Untersagung de» Gewerbebetriebs eines
Dienstniannes .

7 . Gesuch der Emma Seiter Wittwe hier um Erlaubniß
zur Errichtung einer PrivatentdinduugSanstalt in dem Hause
Kapellensiraße 58 .

8 . Gesuch de» Fabrikarbeiter » Ludwig Wilhelm Erb in
Rintheim nm Erlaubniß zum Betrieb einer Schaukwirthschast
ohne Btanntweinschank daselbst .

2 . Nicht öffentliche Sitzung :
9 . Da » Verhalte » einiger Gemeindebeamte » in Leopolds -

Hafen.
10 . Die Einsprache gegen die Bürgrrmeisterwahl in

Blankenloch .
11 . Die Ernennung der BertrauenSmänner zur Ausstellung

der Geschworenen - und Schöffenliste pro 1895 .
12 . Berbescheidung der Rechnungen für 1893 « nd 1894

der Gemeindekrankeuverfichernng von Beiertheim und der
DistriktSkrankeiiversicherung von Bulach .

in der nächsten Umgebung des Distrikts ortskundig sei» und
in ihrem Dienstbezirk Wohnung nehmen . Einkommen jährlich420 M . Mit der Anstellung als Straßenwart ist Anspruch
aus Ruhegehalt oder dauernde Unterstützung nicht verbunden .

. Offene Stellen .
Erledigte Stelle » für Militäranwärter

^ Leute mit Eivilversorgnngsscheiu ) .
14 . Armeekorps . (Nachdruck verboten .)

Werkstättenfchreiber auf Ist . Oktober bek der
Werkstatt - Mafchineninfpektion Mülhausen , General -Direktion
der Reichseiseubahuen i» Elsaß - Lotbringen zu Etraßdurg .
« enntniß der sranzöstschen Sprache ist nicht erforderlich . An -
ftellung ans 14tägige Kündi «u » g im Lohnverhältuiß . 1 . Jahr
2 M . Tagelohn für jeden Arbeitstag ; an Sonn » und Feier¬
tagen wird nicht gearbeitet . Berbeffernng nach 1 Jahr aus
L M . 50 Pf . , nach 2 Jahren auf 3 Pt . , nach 3 Jahren auf
st M . 20 Pf . ; ferner bei durchaus besriedigenden Leistungen
und tadelloser Führung nach 5jährige , Dienstzeit Anssicht auf
Engaairung gegen Monatstohn von 96 At ., ab 7 Jahre
100 M . , ab 9 Jahre 110 M . . ab 11 Jahre 120 Dt .

Straßenwart auf fofort nachNeukirch (AmtTriberg ),
gryßh . Waffe, - und Etraßen -Bauinspektion Donaurschingen .
Di « Bewerber müffen körperlich gesund , kräftig in den auf die
Unterbaltuna der Straßen verüaliche « Handarbeiten bewandert .

Vermischtes .
Kaffek , 19 . Sept . Wir lese» im » Kasseler Tageblatt ' :

In Berichtigung der der » Nordd . Allg . Ztg . " entnommenen
Notiz über daS von Profeffor K n a ck f u ß hier für den Kaiser
ausgeführte Bild theilen wir nachstehendes Authentische mit :
E « handelte sich bei dem Besuche des Kaisers im Atelier des
ProfefforS Knackfuß nicht um eine Bestellung , svndern um Ab¬
lieferung einer vollendeten Arbeit . Es ist dies kein Gemälde ,sonder » eine von Profeffor Knackfuß nach einem rigegien
Entwürfe des - KaiserS ausg - führte Zeichnung . Den In -
halt derselben bildet in allegorischer Einkleidung eine Er¬
mahnung an die Kulturvölker Europas zur
Einigkeit im Hinblick auf die gemeinsamen , der europäischen
Gesittung drohenden Gefahren . Dai Blatt ist nicht zum Ge -
schenk für den Kaiser von Rußland , sondern zur Veröffent .
lichung bestimmt und wird voraussichtlich schon in kurzer
Zeit in hrliographischer Vervielfältigung in den Kunsthandel
kommen.

Handel und Verkehr .
Mannheimer Effektenbörse . Bei ruhigem Geschäft

notirten gestern : Gewerbebank Speyer 125 .50 G . Waghänsler
Zuckerfabrik » Aktien 67 . 25 G . Mannheimer Versicherung » .
Aktie» 630 G . Emillirwerke Maikamiuer 127 bez . u . G .
Mannheimer Dampfschleppschifffahrts - Aktie» 123 G .

Mannheimer Pferde - » nd Miehrnarkt vom 18 . Sept .Es waren beigetriebcn : 80 Kälber , 391 Schweine , 000 Ferkel .0 Schafe und wurden verkauft per 100 Ko . Schlachtgewicht zuM . : - Kalb « 1 . Qual . 160 , 2 . Qual . 155 3 . Qual . 150 ,
Schweine 1 . QimI . 120 , 2 . Qual . 115 , Ferkel per Slück
M . 0 — 0 , Schafe per Stück M . — . Zns . 471 Stück .

Konkurse in Baden .
Karlsruhe . Privatier Franz Aschinger hier . Konkurs¬

verwalter Kaufmann Karl Burger hier . Konkurs ,
forderungr » sind bis zu», 22 . Oktober bei dem Gerichte
anzuinelden . Prüfung der allgemeldeten Forderungen
5 . November .

Pforzbe .iin . Ueber das Vermögen *■' - der Firma
Johanne » Weiß in Pforzheim (offene Handelsgesell¬
schaft) . Konkursverwalter Kaufmann Otto Hugeu -
tobler dahier . Konkncsforderuiigen sind bis zum 2 .
November bei dem Gerichte auznmelden . Prüfung der
angemeldeten Forderungen 16 . November .

Gernsbach . Kaufmann Karl Philipp Bechtold in Gerns¬
bach . . . Konkursverwalter Kaufmann August Beck in
Gernsbach . Koukursfordernngen sind bi « z » m 16 . Okt .
bei dem Gerichte anznmelden . Prüfung der angemeldeteu
Fordernuge » 30 . Oktober .

Telegramme <> er „Badische » Presse.
"

Berlin , 21 . Sept . Die „ Post " hört , daß die
Reise des Staatssektttärs des Reichsschatzamts , Grafen
Pssadowsky , »ach esüddcutschland mit der Frage der
Tabakbestenerung in engerem Zusammenhang gestanden
habe . Der Staatssekretär sei davon überzeugt , daß
er auf eine freundliche Haltung Süddcntschlands rechnen
könne , wenn er den ForÄerniigen der dortigen Inter¬
essenten bis z» einem gewissen Grade rntgegenkomme .
Wie die „Post " weiter hört , hat man in ' s Ange ge¬
faßt . , eine Fabrikatsteuer für billigere Zigarrensorten
(etwa bis zu 6 Pf .) nicht zu fordern und de » dadurch
zu erwartenden Ausfall von 18 Millionen dnrch eine
entsprechend höhere Besteuerung der importirten Tabake
wieder einzubringen . Ei » Gesetzentwnrf in diesem
Sinne werde bereits im Reichsschatzamt ansgearbeitet .

Berlin , 21 . Sept . Hiesige Blätter drücke» ihr
Bedauern über das Projekt eines neuen Tabaksteuer¬
gesetzes ans . wodurch die Tabakindnstrie abermals be¬
unruhigt wird . Dagegen schreibe» die „Neuesten
Nachrichten " , daß die Regierung an der Tabaksteuer
wie auch an der Reichsfinanzreform fesihält .

Berlin . 21 . Sept . Das „Kl . Journal " bezeichnet
die Meldung , daß das Verfahre » in der Privatklage -
sache von Kotze Schräder eingestellt sei, als Erfindung .
Das zivilrechtliche Verfahren nimmt vielmehr seinen
Fortgang .

Berlin , 21 . Sept . Die „Krenzzeitnng " schreibt :
In der Sitzung vom 19 . September hat der Partei¬
rath des deutsch-konservativen Wahlvereins zu Berlin
einstimmig folgende Erklärung brschloffen : Wir
sprechen dem Herrn Hofprediger a . D . n » v Landtags -
abgeordneten Stöcker als dem Vertreter Berlins für
seine gegenwärtige wie frühere gegen die verderbliche
Mittel -Partei -Politik geführten Kämpfe unsere volle
Anerkennung und Zustimmung aus . Wir erkennen
auch in dem dem Herrn Hofprediger zugeschriebenen
Briefe aus dem Jahre 1888 nicht die Absicht, Kaiser
« nd Kanzler von einander zu trennen , sondern viel¬
mehr de » berechtigten Wunsch , de» Kaiser in seiner
eigenen Anschauung gegenüber der damaligen inneren
Politik des Reichskanzlers zu stärken . Damit fallen
für unsere Auffassung die verleumderischen Anklagen
der gegnerische» Presse in sich selbst zusammen .

Berlin , 21 . Sept . Großes Aufsehen erregten
militärischen Kreise » der Selbstmord des Direktors
der militärischen Eisenbahnen , Obcrstlieutenaut Bahr ,

r, Um/

welcher sich in seiner Wohnung wegen unglücklicĥ
Familienverhältniffe erschossen .

Chemnitz , 21 . Sept . Laut amtlicher Mkldchhsind bei dem Eisenbahnunglück bei Oederan 13
baten grtödtet . 30 schwer und 30 leicht verletzt . jjJ
Ursache des Unglücks wird wahrscheinlich auf zu srtzs.
Entblockung des vorliegende » Streckenblockes zurüch
zuführen sein ._ _ ___

Auszug ans »en Ktaiibesbucher « JUrf * mQe .
Geburten :

Sept . Wilhelm Fritz , B . Karl Kraut jr . , Tapezier .
, Erna Lina , B . Joh . Kraut . Schriftsetzer .
» Frieda Emilie , B : Friedrich Güblxr , Drechser.
. Friedrich , V . Richard Holder , Kutscher .
, Wilhelm Heinrich , V . Wilb . Ronecker, Bäcker.
, Maria Anna Elisabeth , V . Joses Regjsser , Molkerch

besitzer.
. Erika . V . Adolf Dürr , Friseur .

Bertha Anna Frieda , B . Friedr . Maurer ,
mann .

Gregor Josef , V . Philipp Matter » , Schlaffer .
Anna Wilhelmine , V . Wilhelm Wirch , Maui » .
Leopold Ernst , V . Leopold Erxlebe » , Wurstler .
Anna , V . Karl Zimmermun , Schreiner .

Eheaufgebote :
Christian Reniher von Nürtingen, . Schlaffer hi«,mit Rosine Weidenbach von Nürtingen .

'

Ludwig Sauerbeck von Bühl , Ingenieur in Ostet .
nienburg , mit Franziska Goffin von Hamiodn .

Rudolf Aximann von Schielberg , Schneider ! hin,mit Juliane Siranß von Ehrstädt .
Karl Bender von Staufenberg , Maurer hirp ; « it

Thekla Dürrschnabel vv» Bietigheim
Wilhelm Oertel von hier , Kaufmann hierz »it

Elhabetha Ritzhaupt von Heidelberg .
Eheschließung :

17 . Sept . Wilhelm Häcker von Großbottwar , Fuhr « »«»
hier , mit Karoline Rittberger von Großbottwar .

Todesfälle :
17 . , Alexandra , alt 7 Monate 12 Tage , B . Heinrih

Drechsler , Küfer .
17 . , Bertha , alt 1 Monat 9 Tage , V . Johann Holznn ,

Wagner .
17 . , Katharina Bttger , Wäscherin , ledig , alt 57 Iah « ,
17 . , , Leoliold, alt 12 Tage , V . Roman Heck , Mälz « .
18 . , dkobert , alt 4 Monate 8 Tage , V . Phil . Heim.

Weinbrecht , Fabrikarbeiter .
18 . , Panl , alt 1 Monat 7 Tage , V . Johann Imam ,

Taglöhner .
19 . , Albert Döbele , Schreiner , ein Ehemann , alt 32

Jahre .
19 . , Lina , alt 5. Monate 24 Tage , V ^ philipp Hüttisch

Klaviermacher .

14 .
16 .
16 .
16 .
16 .
17 .

17.
17 .

18 .
18 .
19 .
20.

17 .

18 .

18 .

18 .

20.

d.bh . Wittermrgsbericht .
Voraussichtliche Witterung : Wolkiges , aber »och milde«

Wetter .
-=± !JS

LiZnsserstnnd des RheirrS .
Marau , 2l . Sept . , MorgS . , 3,20 m , gefallen 4 cm.

Vereittö - uub Bes,p « ttiz»m,zS - Anzeiger
Samstag , 21 . Sept .

Athleten -Alu - „ Germania ^ . Halb 9 Uhr Hauptübimz ,
^ Klnblokal Gasthaus z . Nußbauni .

Artillerie -Wnnd . 7*9 11. Zusommenkiinst i . Vereuislok '-
Rad . Kpnolog . herein . 9 u . Zusammeukunst i . Krokodil.
R " d. Train -Rerei « . Halb 9 U . VerSabd . i . Kg . v,H
Rad . Leib -Kreuad . -R . Halb9U . Mls . . Vrslgii . CafeNuMil .
Aulderei . Stall .
H . -R . Arenndschast . 9 u . Znskst . i . d . Brauerei H . Frll
H . -W. Maschinenbauer . 9 U . Probe .
Kauf «». Wereiir Merkur . Vereinsabend i . »Prinz Karl '.
Koloffeum . 8 U . Vorstellung .
Aiederhast «. Halb 9 Uhr BegrttßungSabend .
Rndergesellschalt . Halb 911 . Hotel National VereinSabeod.
„ Salamander ^ . Klubabend im » Prinz Karl ' . ^
Südd . Marinekknk . Halb 9 U . Znsaminenkft i . König v . P«
Schwaben -H». 9 ll . Verslg . i» der Sonne .
Herein selbst . Härtner . Va 9 U . Verslg . i . weißl Bä « ».
H . «hem . bad . gelbe Aragon « . Halb 9 U . Zujkft . i . Vereinsi »!
H . ehe«». Kaiser - Hrenad . Verslg . i . deutsch. Phflistir .

Sonntag , 22 . Sept .
Alkg . Rads . -Hlnion . Togestonr n . Maulbronn . Rvs . pa

Rad 8 U . V . v . schw . Adler , per Bahn 9 .46 Uhr .
Kkpen .-H . Ausflug » ach Ottersweier — Hub —Neusatz

stück)— Bielenstein —Hardtsteiu — Unterstmatt — Hvchkops"
Saud (Btittagessen 2 .30 U.) Abs . 7 . 15 U . srüh
3 .42 U . » . Bade » .

R « d. Leiv . -Hrenad . -H . 8 U . Fam . - Abd . i . Cafe Nov «^
Aokoffeum . 4 und 8 Uhr Vorstellung .
Liederkrauz . Sänger - Ansfl . n . Rvthenfelsrc . Abs .
Salamander . 8 U . Znskst . a . Bootshause d . Sauteiii ' :?-
Stadtgarlen . Halb 4 Uhr Konz . b . Grenadier - Kapelle . ^tzurngemeinde . Turnfahrt nach Gernsbach - Bade » AbM

5 Uhr 30 Min .
°

.Spiet und Sport . Ausflug nach Ettlingen . Lbmorli
2 U . v . Fe fl halle . Abs . 3 .25 . U.

Briefkasten .
I . T » i « Ichenh . Bezüglich der Einquartierung wek̂

von den Gemeinden im Einvernehmen mit dem BrzirkSö^
Eiuqnartierungskataster aiigefertigt . Das Nähere können

^
am Besten wohl beim Ortsvorstand erfahren . . —

£ , * M . i « Maugen . Loos Nr . 295 ,2M und 240,1
“

der Badener Pferdelotterie haben nicht grwomren .



MdW . « v or »

Wiesbaden ,
Frankfurterstr. 16,

Badenweiler,
(Villa Günther),

' Unter ärztlicher Leitung. (System Sohmeiser .) Unter ärztlicher Leitung.
Specielles Inhalationsverfahren zur Heilung von chronischen Erkrankungen der oberen Athmungsvrege und der Lunge .

Man verlange nähere Auskunft und Prospeote durch die Oireotion . 889&2M0

Gefchäfts -Uebergabe.
Erlaube mir, einem geehrten Publikum der Stadt und Umgeböitg

ergebenst anzuzeigen, dah ich die Buchbinderei meines verstorbenen Mannes
käuflich an Herrn Wilhelm Zimmermann übergeben habe
und bitte, das meinem Manne in so hohem Maße geschenkte Vertrauen
auch auf dessen Nachfolger übertragen zu wollen.

AchtungsvollKarl Schneider WittwS.

Geschäfts-Empfehlung.
. Hiermitbeehre ich mich, ergebenst anzuzeigen, daß ich das GeschäftvonKarl Schneider Wittwe

käuflich übernommen habe und von heute ab auf meinen Namen führe!
Ich werdebestrebt sein , alle die mir anvertrauten und in meinFach ein¬

schlagenden Arbeiten aufs Pünklichste auszuführen und bitte , das meinem
Vorgänger geschenkte Vertrauen auch auf mich übertragen zu wollen*

_ Mit aller Hochachtung
Wilhelm Zimmcrmann ^

Buchbinder,
13765 .2 .1 St td u e u ft t o ü e 10 .

Durch Mnsseneiukäufe bin ich in der Lage, für die Spätjahrs¬und Winter -Saison derart billige Preise zu stelle», wie diese
von keiner Sette aus gemacht werden können.

Ich empfehle in anerkannt bester Ausführung :

einige Hundert Spötjahrs- uud Muter-Paletots
zu 12, 14, 15, 16, 18, 20, 21 , 22, 25, 27, 28 bis 55 Mark,— einige Hundert komplette AnKge =
zu 15 , 17, 18, 19, 20, 22, 23, 25, 26 , 28 , 30 bis 50 Mark,
Havelocks und Hoheufollern -Miintkln

in den allerueuesten Stoffe »»,
zu 15, 16, 18, 20, 22, 25, 28, 29, 30, 32 bis 55 Mark,

einige Hundert Stoff- und KucksKiu-Hoseu
zu 3 , 3V„ 4 , 41/, , 5, 6 , 7 und 8 Mark,

MW - reeller Werth bedeutend mehr ; "DDG

Jagd-, Schuhe«- uud Haus-Joppen
in den verschiedene »» Fayons

zu 5, 6, 7 , 8, 9, 10, 11 , 12 bis 18 Mark ;= schwarze Tuch- und Gehrock-Auziige
in eleganter Ausführung

zu 30, 32, 35, 36, 38, 40, 42, 45 bis « 0 Mark ;

Slfjlöflijlfef zu 10, 12, 14, 15, 16, 18 bis 35 Mark.
In Knaben -A »»zügen , Knaben -Mäntel » , Trieot -Atizügen , ge¬strickten Anzügen , einzelnen Jostpe »r re . ist mein Lager vom einfachsten

bis zum elegantesten Genre sortirt.
Wie alljährlich , so auch dieses Jahr, habe ich die Preise für die

Herren Reservisten ganz besonders billig gestellt .

13700

Heizende Neuheiten
in vorgezeichneten, angefangenen n . fertigenDamen - Handarbeiten

•owie alle Stickerei -Stoffe u . sonstigeArbeitsmaterialien
empfiehlt 13764

Radelt Vieser»
Erbprinzenstr . 4 , nächst dem Rondelplot».Artikel - Versseichnisse fferne frei zu Diensten .

„mm Auerhahn
*',

früher Kasper , Schützeiistr . 58 .
Sonntag de« »2. Sept do . I ». :

Großes

Tanz-Vergnügen
wozu einladet 13677

Michael Vogt .

2 Nichtige

O

Karlsruhe ,
Hevveii - und

im großen Eckiaden - dcr Kaiser- und Lnrnrnstvoße .

- Heute Mittag 4 Uhr Ziehung
Eugene »: Loose ä l Mark
per Stück .

Montag : Gietzen "r .
Mittwoch : Frankfurter .

^ ,Daim folgen Frcibnrgcr und
Straftdnrger AnsstcllnugsLoose ü 1 Pik. und noch ll Stck.10 Mark. 18766

Porto und Liste je 25 Pfg .« ehr bei
Carl € rötz 9

Verhandlung, Hebelstrafte 15.

J .
Aries lieat postlagernd .

Am ersten Oktober
esent. auch früher beginnt ei » Untcr-
richtsknrs im Ziischnciden , Kleider¬
nähen und Anproblrc » , was auch
als Hauptsache von der Damen -
schneiderei betrachtet werden muß.Das Zeichnen fällt nach meiner
eigene», leichter faßlichen Lehrmethode
aus und ist es detzhald möglich , daßDamen , welche schon Begriff von dcr
Damenschneiderei haben, »nneibalb
eines Monats (8 Stunden per Tag)die vollständige Znschneide - und
Anprobirkunst gelernt hrben .

Alle Schule »innen arbeiten für sichund ist so zu sage» keine oder eine
sehr geringe Ausgabe nöthig . Dank¬
sagungen uud Aiierkeiumngen liegen
zur gefl . Ansicht ans. 13758.3.1

Johanna Weber yPrivat - Frauen - 'Arbeitsschule ,
Herrenftratze 85 . I .

kann gekeltert werden. 13708.3.1Kern , „ zur Badenia ",Augartenstraße 60».

Im Restaurant Prinz Carl
werden stets Abouuente » zu70 Pfennig und 1 Mark äuge-
nominell. 13711 . 16.1

Violm-Belilcitliuz.
Geb . Herr (Westend) sucht Violin¬

spieler » der ihn wöchcnllich 2 bis
3 mal begleiten würde, turnt, gegen
Vergütung. Zi» erfragen in der Ezp .
der „Bad. Presse " unter Rr . 13726.

Beschilftigungsgesnch .
Eine geübte Kleidermacheri «.

welche mehrere Jahre in einen»
größeren Geschäfte war, silcht Kundei ,
für in- und außer dem Hause.
13732 Marienstraße 42, 3. St .

Hund zugelaufen .
Ein Hund , schwarz, »nit rothgelben

Flecken uud mit Zeichen Stadt Karls¬
ruhe, ist zngelaufe » bei

Weichenwärter Gucken han,13753 Wilferdiuge «.

Im Verlage von I . Hörning
f in Heidelberg ist soeben erschienen :

Zum
Rastatter

Gesandtenmord.
Uebcr eine Akten -Publikation der
Bad. historischen Komnüsfio «

oder
einV^drmnum für den Archivrat

Dr. Karl Obser
und 13768.2. 1

Wen es sonst angeht.
Von

Dr . Arlhnr BSHtliugk ,
o. ö. Prosessor a . d. technischen

Hochschule Karlsruhe .
Preis M . 1 .20.

> Vorrälhig in alle » Buchhandlg.
" " winmiiiriiMirii

10.1 Eine Parthie 13680
Hochfein er Cognso

>vi»d Flascheinveise äußerst billig ab-
gegebe » . Rnppnrrerstr . 50, pari .

Wer leiht einen » ehrlichen Arbeite?
mit dedräilgier Familie8 « Mark
gegen monalliche Zurückzahlung nebst
Zins . Off. beliebe inan >»nt . Rr . 13729
an d. Erv . d . „ Bad . Pr . " einzns . 2 .1

Klavier-Belkauf.
Ein fast noch »»ciics Klavier ist um

den Preis von 100 M . z»» verkaufen.
13730 UHIandsiraße 7 . Wirtblchaft.

Ein tüchtiger

Fuhrknecht
wird sofort gesucht . Näh . Gottesauer -
straße 33». 1 . St . 137712 .1

Pflasterer
finden bei hohe»» Loh» dauernde
Arbeit. Meldung Gasthaus | WB
Engel in Oeftringen. 13737

Ein braves ordentliches

Dienstmädchen
sucht 13747.2.1Fra» Ingenieur Steinsiak ,Grünwinkel.
Tüchtige MtldkimachkriuukK
finden dauernde Beschäftigung sowie
ein Mädchen , welches da? P «tz-
machen und Kleidermachen er¬
lernen will. 13671

Markgrafenstratze 3.

Mlem Gesuch.
Eine tüchtig« felbstäudige Büg »leri« aus Starkrwäschr findet sofort,dauernde Stellung . 13750.2 .1

Dampiwaschanstrüt Ettling«».
Oahrrngersilaße tt8 »1 ein fchönes

-O nnmöblirtes Zimmer , eine Treppe
hoch , »nit besonderein Eingang, per
1 . Oktober zu vermiethe » . Zu erfragen
daselbst parterre im Laden . 13727
dltlarienstraße 37 , 3. Stock , ist ein

hübsch »nöblirtes Zimmer mit
oder ohne Pension per sofort oder
später an einen Herrn zu vermiethe «.

Ein einiacv möbUrtes , aus die
Straße gehendes Zimmer ist auf
1 . Oktober <m «utu anständigen
Herrn zu vermiethe ». Leopoldst; . 32.
4 . Stock. 13772

Ziurmer-Äesüch
r Arbeilc» suchen ein Ziinmer mit

S Betten . Preis 12 - 14 Mk. Off.
unter Nr . 13735 an die Exped. der
„ Bad . Presse " erb.

Zwe i eiegaut möbttrt «. ge-stereZimmer
ineiiiandergehend, parterre »d. 1. St .'
freie Lage bevorzugt , per Anfang
Oktober von einen » einzelnen Herrn
gesucht. Off .»teil unter Nr. 18738 a»
die Exped . d . „Bad . Presse" erb. SU



vette «. « adtsche Presse; m m

Hektographenmasse
liefert die

Lxptzäitwn äsr „UrnUfleVtzn I^rtz88 tz",
in Karlsruhe .

r ». Qualität per Kilo Mk . 2 .8 « Pfg . ;
»üS Srusgies - eu der Apparate wird mit 50 Pfg. berechnet .

Complette Apparate mit 1 Kg. Füllung inet . 1 Fläschchen
blauet Tinte netto Mk . 0 .—

Blaue und schwarze Hektographen -Tinte , das Fläschchen
80 Wg . >

Bestellungen von Auswärts « erden unter A>»rechnung der Porto-
kollen promptest erledigt .

aOocooaooooa
0
0
0cc
0
0
0
0

Abgabe der Fahrkarten Ä
eto . zum Sänger . Aus - Y
Hag, detzhalb vollzähliges Q
Erscheine« dringend er- a
Wünscht. 13703 X

Die 3 . v
0

►ooooooooo

0
0
0
0
0
0
0 Heute Samstag Atiend ,ha b 9 Uhri

tkiederhalle .
Samstag den SR . Sept . dS. IS ..Abends halb V Uhr.
im BereinSlokal

Begrüssungs-Abend
Sr bi« aktiven und passive» Herren

ereinsmitglirder.
Montag den LS. Sept . dS . IS .Abends halb 9 Uhr :

rvied-vbeginn
der

Gesanffprohrii
13592 .8.3 Der Vorstand .

Kulish'k
M - Wreuxditt - Verein .
Htutcr dem Protektorat S . A . K.

des Kroßherzogs.
SamStag den Sl . d . M ., Ab-ndS'/,9 Uhr, findet i» nnferem neuen

BereinSlokal im CaM Howack
(Eingang von oer Nowacks - Aulage
ans)
Monatsbelslimmlung
statt , wozu wir unsere Mitglieder mit
der Bitte um zahlreiches Erscheine »
hierdurch frenndlichst einladen.

Ferner findet a» i Sonntag den
LS . d . MtS.. AbendS 8 Uhr . die
Einweihung unseres neuen
Vereinstokals durch einen
Familieu -Abend

statt. Für Unterhaltung (komische
Vorträge n . s. w ) ist bestens gesorgt .

Hierzu laden wir unsere Mitglieder
nebst Familienangehörigen frenndlichst
ein . EtnführnngSrecht gestattet.

Um zahlreiches Erscheinen wird ge»
beten . 13610 .2.2

Der Vorstand.

Süddeutscher
Marine -Club

Karlsruhe .
SamStag de« 21 . Septbr . 1893 ,

Abends halb S Uhr :
Sufammenfunft
m Clublokal Gasthaus zum König
don Prenste«.

AS. Ehemalige Angehörige der
Kaiserl. Marine find frenndlichst ein-
«rkadeu .
7137 Der Vorstand.

welche Erfolge durch Jnseriren er¬
zielen wollen , kann für das ganze
badische Land kein besseres Blatt em¬
pfohlen werden, als die

u

mit ihren 16000 Abonnenten,
füglich zweimaliger Derlondt an

nahezu 1000 Hkägorte .
Man verlange Kostende «echiinngeuund Probe-Ituiumer» gratis; die Ex-

oedstio» kommt sehr entgegen , io das;
keinerlei Risiko vorhanden. Erfolg
durchschlagend für Inserate jeder Art.S Preis pro Zelle nur 20 Pfg .

Expedition
dev „Badischen Presse " iu

Karlsruhe .

Gesangverein

Heute Samstag Abend S Uhr :

Gesell . Zusammenkunft
bei Mitglied Vogel , „ Brauerei H
Fels " Kronenstraße. Zahlreiches Er¬
scheinen erwartet
13752_ Vor Vorstand.

Herein
Kamstng Abend » Ihr »eginnendVerein s -Al»eml
lut -koltak zuu» „Irin » Karl," <Lamm-
straße 1a, S. Stock .

Um zahlreiches Erscheinen bitte!83* _ Der Vorstand .
für 7

Handlimgs- I
Commis von

Aamvurg , Ak. HLöikerstr . 32 .
Etwa 50,000BercinSaugehörige .
Kostenfreie StellenvernritteNrng .in 1894 : 4034 Stellen besetzt .

Pensions -Kasse
iJnvalidcn - , Wittmen-, Alters - und

Walsen - Versorgung).Kranken- « Begriibnißkaffe, e. H .
VereiuSbeitrag bis Ende d. I . nur

Mk . 4 .—.

Tnrn - Oksellsikajt .

DienStag n Freitag, Turnen
der ausübenden Mitglieder und
der Zöglinge.

Donnerstag, Turnen der
Altersriege,

seweilS von 8— 10 Uhr Abends
in der Turnhalle desRealgym -
nasiums . — (Eingang Schul .

ftrnftt ) . 1013
BHBSHHHHIHSflHHHfl

Freie TlmiMemigimg .
Turn ab ende :

MontagSn . DonnerStagsvon8 bis
IO Uhr in der Turnhalle der Ober

realfchnle , Maldhornslrasze 9.
Gäste willkommen. 4035*

Freie g .
Montag den 23 . September

findet nach dem Turnen im Speise¬
saal der »Drei Kronen" (Ecke
Zähringer - und Kroneustrgße ) unsere
Monats-Versammlung

statt. Wichtiger Besprechungen Halver
wird um vollzähliges Erscheinen
gebeten.
13706 .2 . 1 Der Vorstand .

„Salamander“
Erster KarlsruherRuderklub .

Samstag , Abends 87 » UhrKlub - Abend
mit wichtiger Besprechung .

Sonntag Nachmittags 3 Uhr
am BootShanfe des Lanterfee'S

Gemiithliche
Zusammenkunft

mit
freundlicher üedienuilg,

ivozu wir unsere verehrlichen Mit-
glied .-r nebst Familienangehbrigen
höflichst einladen.
721 Der Vorstand .

Gesangverein MM .
Samstag den 21 . Sept. :Lhsr » Hrsb «.

Um pünktliches und vollzähliges
Erscheine » wird gebeten .
13763 Der Vorstand .

Verein
efiern. Kail , gelber Dragoner.
Samstag den 21 . dS . MtS .,AbendS halb S Uhr :
Zusammenkunft

im Bereinslokale.
12679* Der Vorstand .
Verein „JBpiff n. Sport“.
Sonntag , 22 September 1805 ,

Nachmittags ;

Ausflug
nach Ettlingen („Hirsch").

Bei günstigerWitterung Zusammer«
kunst um 2 Uhr auf dem Platze vor
der Festhalle und Abgang zu Fuh
durch den Scheibenhardter Wald . Bei
regne,jschein Wetter Abfahrt init dem
Lokalzug 3 Uhr 25 Min. - '
>3638 Der Vorstand .
ffnrlsrnfier Kämm- u.

mr «i= uerein .
Samstag den 21. Septbr . 1895 .Abends 8 Uhr

Vereins - Abend
im „ Kaiser Barbarossa" . Aufnahme
neuer Mitglieder . Zu zahlreichem
Besuch ladet freundlich ein .
>2498_ Der Vorstand .
Vml. Kynologisi^erVerein

(Kih in Karlsruhe ) .
Samstag Abend :

Zusammenkunft
ine Krokodil .

2562 * Der Vorstand.
<ÜifmmfifH4ilerpin
emiitli fidifreil “

SamStag den 21 . Sept d. I .,Abends Präris 9 Uhr :

VliliNMNllMg
im Lokal „ zur Sonne "

, Kaisrrstratze .
Ilm zahlreiches Erscheinen unsere »

Milglieder , sowie hier wohnhafter
Landsleute ersticht.
13739 Der Vorstand.58 . Vor der Versammlung findet
GrsangSProbe statt.

Kostenfrei«

StfilennennitfeCunj)
durch den

Verband
Deutscher Handlungsgehilfen

ütsehiftistMie Nürnberg
und seine in allen größere » Städten
Deutschlands befindlichen Geschäfts¬

stellen . 9250. 12 .9

Täglich frischer
Mukr -MW»

jfranfiurtfr Sretiuürjtr
empf . hlr » 13748 .3.1

Gebe. | e«fd;
Geotzh. Hofliefeeaule«.

August Pfetsch , Uhrmacher,
Karlsruhe , Kronenstraße 45 ,

empfiehlt sein großes Lag« - in
gokd. , stkk . Iafchenuhren, Wegukateure «,Standuhren , Wanduhren, in allen Holzarten,Wecker von M. 3 . — an u. Steilen .
Qoldwaareni Ohrringe , Medaillon , massivGold u . Donblä. Ringe , Armbänder u. s . w.

Ferner Krillen und Zwicker s„ wirklich guter Maare zubilligen Preisen . -gz
Reparaturen werden pünktlich ausgeführt .

Freiwillige Feuerwehr.
( III . Compagnie .)

Montag beit 23 . dH . MtS . ,
Abends 5 Uhr :

Uebnng .
HoHenweger *13751

FttiMigcs Krmiheiitriilskrlttirps.
Sonntag den 22 * September (I e b u n g auf dem

großen Exerzierplatz .
Antreten Morgens 7 Uhr beim Mühlbnrger Thor. 13741

Das Kommando .

Colosseum .
Hente SamStag den 21 . September : _ , . ■■■

Gala-Vorstellungen .
Auftreten Zäum! sicher ArMeu in ihren Glansnnmmer«.

Morgen Sonntag den 22 . September :
Zwei Vorstellungen .

Anfang 4 nnd 8 Uhr .
Billet-Vorverkauf bei Paul Kahle’s Nachfolger ( F. Oberst),

Cigarrenhaiidlung, Kaiserstraße ‘203. 13762

Saalbau MtLhlhurg .
Hente Sonntag : 13740

TanzbelustiguW
Laalbau Mflhlburg .
Sonntag : Arisch geSackene Aifchr, ff. Hsrintz ' sche» Itier ,

reine Weine, Vorzugs. Kaffee, frischen Kuchen . 13789
Schön« Lokalitäten , große Kartenwirthschast .

Carl Mayer , früher Wirth zur Appenmühle.

Nrrstrlser««s SiplianerMeißmiue
Dienstag den 24 d . M , Nachmittags 2 Uhr,

versteigere ich in meinem GeschäftSlokalo , Karlfteahe , neben der „ Vast.
Preff «", im Auftrag« gegen Baarzahlung

ca . « 000 Liter kräftigen flaschenreifen fiziliatt.
Weihlvein in Keinen Gebinde » unter Garantie
für reinen Tranbenwei «. — Probe » am Fall .

Oanstiebhabei lodet höflichst ei » 13571 .3K
II . Kossmann , AuMonatar.

ÜTuclireste ! !
für Hosen und Anzüge empfiehlt billigst , besonder-

! für Schneider stbr geeignet 13755.10.1

Will, . Welk jr . ,
kaiferstratze 82a , Eingang Lammstraße .



(hefchütts-KrnpfeHLung.
Beehren nnS ergebenst anzuzeigen , das? wir seit Kurzem Vrbpriuzeustrasi « 3 ein

Photographisches Geschäft
eröffnet haben und empfehlen «ns unter Zusicherung reeller Bedienung zur Anfertigung aller derNeuzeit entsprechenden» in nufer Fach einschlagendeu Arbeiten unter mäßiger Preisberechnung .

Wrlh . Schutz Sc <£tc., Photographen , Erbpriryeustraßr 3,
Crsterer f. Zt . Theilhaber der früheren Firma Schulz & Suck , Hof-Photographen .

13755.10.1

i Kaiser-Panorama, “!
99 Kaiserstrasse 99 .

j LS. bis mit »8. Septewderrj
Lr«8vvK«dlrßo.

MikdromautisLe Ilekspartie«.
Morgens 10 bis Abends 10 .

Neuheiten in Damen - Confection
.

Zur Herbst - und Winter -Saison sind am Lager in allen Größen und Farben :ein großer Posten Regenpaletors zil 4, 5, 6, 7 , 8, 10—20 Mark und hoher ;ein großer Posten Regenfrauenmäntel » zu 7, 8, 9, 12 , 15 Mark uud höher ;ein großer Posten Jaqriettes zu 2 .75, 3 , 4, 5, 0, 10 Mar-k und höher;ein großer Posten Jaquettes, Fa?on hochelegant, zu 7 , 9, 10, 15 Mark und höher ;ein großer Posten Capes zu 3, 4, 5, 6, 7, 9, 10 Mark und höher ;en» großer Posten Capes , hochelegant , zu 10, 12, 15, 20 Mark und höher ;
ferner großes Lager in Hans - «. Straßettkleidern in allen Stoffarten uud Preislagen.

* '
Auch Anfertigung nach Maaß derselben in kürzester Zeit unter Garantie für guten Sitz.

NI . Krämer
,— Raisevstvasze 62, yis-k-vis dem goldenen Hirsch.

13745

Bertha Obrist,
Pianistin ,

ansgebildet vom Kgl . KvnVer »
satoiinm für Musik zu
Stuttgart ertheilt gründlich«
Unterricht im

Rlavierspiel .
Auf Wunsch englische Ko »tt

i versation - Sprechstnude » vo«
111 — 1 Uhr morgens 13659 .6 .1

Sophieustraße 66 c , pari .
Billigste Be-ngsq„ekie fi’iv

Teppiche
Fehlerhaft« Teppiche , Prachtexeurplarek 5 , 6 . 8 , 10 bis 100 Mark.

Practztkatalsa arairs .

in glatt , gepretzt » . gewebten ^ mlli-täteu auch echt FrtsS und « sgsetenthaltend 8 —28 Mtr spottbillig !45. 1 Muster franko . 13712

Emil Lefevre,-
»ich -Fabrik
Oranienstrasse 158.

Gartenbau - Ausstellung
in der neuen Fefthnüe

ln Darinch .
Vom 21 . bis 23 . September inN. findet in Durloch inbrr neuen Festhalle eine Gartenbau - Ausstellung statt .Der Eintritt beträgt für jede Person 10 Pfennig.Es findet zugleich eine Pflanze « Berloosnüg statt , wozuLoose ä 10 Pfennig an der Kasse am Eingang zur Festhalle ab¬

gegeben werden.
Restauration im Saale mtb den Nebenzimmern.Zu zahlreichem Besuche der Ausstellung ladet höslichst ein

Her Vorstand .13663

LkbriiMuchiHmcilt Karlsruhe.
Wir bitten die vereheliche » Mitglieder , die

in Händen habenden Wegenmarken , sowie
Lieferantenmarken gegen Eintrag in das Marken -
buch in unseren Filialen , sowie an unserer Kasseso rasch wie möglich abznliefern . 12619 .3 .2

Vor Vorstand .

Gänzlicher

Ausverkauf !
Wege « devvrsteheirdeu : Umzug uua GeschäftsverSnderungW(* Ich weht enormes Lager Hon Kinderwagen und Korb ,banrea einem vollständigen Ausverkäufe aus . SLmmtlicheArtikel werden zu und unter den Fabrikpreisen abgegeben .Gelegenheit zur Erwerbung eines billigen Kinder -«taaens .

Achtungsvoll 13757 .10 .1

*** Kaiserstraste 293. »wischen Hirsch . und DouglaSftratze.

Frledrichsbad Karlsruhe .
Jeden Samstag Abend ist die Schwimmhalle ron 7 - 10 Uhr su 20 Mg . * Person gaMttet. BBMesind nur an der Kasse zn haben . Kassenschlnss '/,10 Uhr . 3631.28.15

Kinem Hochverchrtichen Publikum
zur gefl Keimtnißiiahiiie, daß wir heute am hiesigen Platze eine

Musikalienhandlung
eröffnet habeneröffnet haben.

fWir empfehlen uns und bitten um geneigtes Wohlwollen .
Karlsruhe , 21. September 1895. 13720.8.1

Musikalienhandlung , Sortiment und Aertag,Karl Friedrichstrasie 22 (Rondellplatz), Eingang Erbprinzenstraße .

Nächste Arbeitsleistung I
8ch5nster Stich ! Grösste Dauer ! Leichteste HandhabungIsind die Eigenschaften , denen die Original Singer Nähmaschinenihre unvergleichlichen Erfolge verdanken .

Die Neue Familien Nähmaschine
der Singer Co.» die hocharmige Vidratin, Shuttle Maschine , hat sich wieder , wiralle bisherige » Erzeugnisse dieser Fabrik, als ein glänzender Erfolg erwiesen ; dieselbeist mustergültig in der Coirstrnctiorr , leicht in der Handhabung und unübertrefflichin Leistungsfähigkeit . 8392*

12 Millionen Original Singer Maschinen
für den Hausgebrauch, Weißnäherci wie aller Art insustrielle Zwecke im Gebrauch,mehr als 400 erste Preise , find dcnselben verliehen worden , so wieder von alle»Aussteller » aus der

Welt Ausstellung Chicago die höchste Auszeichnung: 54 ERSTE PREISE .
SiüOER COs Act .-Ges . o»rm . G. Neidlinger)

Karlsruhe , Kaiserstrasse 82 .

Cs ist mir ein Pöstchen Buxkln zum Verknuse
übertragen worden, das Meter Alk . S .
l 3716 .2.1

cra
Herreuflraßc 14.
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Stadtgrarten ,
bet ungünstiger Witterung Festhalte .

Souutag de« LS . Sept ., Nachmittags VzS Uhr:

der Kapelle deS l37 >9
Daö . Leib -Grenaörer -'Negimenls .

Äöttigl. Musikdirektor : NeloIG Voettgv .
Abonnenten . 20 Pfg.Eintritt • { Nichtabonnenten . . . 50 Pfg.

Zur Schützenliesl
.

Samstag , 21 Sonntag , SS ., Montag , SS . Sept .:

Extra - Komiker - Concert
der Gesellschaft

Auftreten von Herrn W <» l t 25 « u gori , Komi ker .U. Der Bettelbua : Beim Souper . Der desoffene Demokrat. Der Spuckin der Mädchenkamiiier . 13756
. . f Werktags 8 Uhr Abends.» nfang . ^ Sonntag 4 Uhr NachuiittagS.SS ladet ergebenst ein Fr . L. SchSfer .

Zum Elephanten .
S «« stag dm 21. und Sonntag de« 22. September :

Grche Abslhieds-Vürstcliiiiigeil
vonHrn. IGOfhsfsln aufWiedersehen !

u . > . Auftreten von Schnellinaler. Komiker , Charakter-Darsteller. « Klaucketm Berhör "
, „Die Heimkehr vom Balle*, „Der stille Kompagnon " n . s. w .Anfang 4 und 8 Uhr . 13736

Etz ladet frruudlichst ein Die Gesellschaft.

Sonntag den LS . September 1895 :

Militär -Concert .
«Man » * Mub 8 Uhr.
12822* Eintritt frei .

HochachiniigSvollst Fd . Billy .

Markgräfler Hof «
Samstag den S1 und Sonntag den SS . September :

Grosse Concerte
der Singspiel« und SpecialitStentruppe .3 Damen , 3 Herren. Auftreten Fil . K »eichen. Bravour - Soubrette , Frl ,Ella, Costüin - Chansonette , Frl. Anna, Tyrolerin, Hr . Friedrich, Salonhumorist

Hr. 8 . Kern, Original- Salonkomiker , Pianist Herr Anglist Berghof .
WM- Anfang 4 und 8 Uhr. -au« 13770

Es ladet «’-nebenft ein Ca « tmlr Bauer ,

Zur Stadt Strassburg .
Samstag den 21. September , Abends 8 Ahr :

Concert und Vorstellung
der Komiker - und Sänaer -Gefellschaft 1373t

Pfeifer , Becht und Gaugier .
Es ladet ergebenst «in Karl Bensching .

Zlla,n hrenlooti '

Sonntag den SS und Montag de« SS . September findet bei
^ IM Unterzeichneten

Tanzvelustigung
bei gnt besetztem Orchester statt.

Alle gute Küche , sowie reine Weine (offen' und in Flasche ») wird bestens gesorgt sein und
laden zu zahlreichem Besuch ergebenst ein 13722

Ch . Schorfs , zum Lamm .
Ea Hauer , zum Baren.
J. Müller , zum Soweit.

Fachschule für Hol !- «. Mariminaietti
non A . Weber , Karlsruhe.

Wiederbeginn der Kurse am 1. November d . I .
UumeldtMgeu werdm in meiner Wohnung, Waldhornstr . 58 ,

entgegengenommen. 13662 .8 .1
Alle - Nähere durch Prospekte.

Badische Presse.

iiUcfmitcit
l * iri> <3 Jedem der sichunsere Musterkollektion in ck„ «tz,l & tsmtmjam , £ i»«riata , { tAUatii 9n < n u . Donumf «j *u 4 ?«n kommen läßt, daß die reichhaltige Auswahl derselben ver-ZIbundm mit billigsten Hreirnatirunge » vortheil , sind, welche sichI jeder Privannaim zu Nutze machen kann. Wir offeriren :

KSr 1 Mk. 80 Ps .
Stoffzu einer eleganten
ssidendurebwlrktrn

Weste .

Kör 6 Mart
6 . Mir . «ngl . kcdcr
in allen Farben zum
Strapazier - Anzug

KürSMk .SVPs .
3 Meter 10 ctm .

!N«de - 8 »iekdkIn
zueinem hübschenAnzug

Kür 6 Mark
3 Mkr Lheviot ,

braun , blau ob schwarz
zu einem Anzug

Kür 9 Mk .60 Pf .
3 Meier

Fantasie »Lhevist
z. PromenadeAnzug

Kürl 3 Mk . 80 Pf .
3. Mkr. Hochs. A<u» i»-

garn >Lhevise
ZNeinem Salon-Auzug

Sfwiililil ii riakillkilkchmijkstl Irt. gnjt lalgpi . »iligflr Srrifr ^ S : •
Fäa4rNk . 8« Vf . 6MctcrItl«i»erstsff f. ein derbe? Hauskleid

Jf»»« bMkr. Damcutiichfür ein gediegenes Kostüm .
iGm sich »«n »er Sül« u. Prei-n-ürdigSki, unserer ßtoff« vom LtnfochflenSi» |Hochfeinstendurcö eigene prnfnnzn »er;t>>-»» n,gönnen «erkan-em-nl& & “ mufUv franco ^ I«ekche 5irtid»iMq»t ogne (J><rpfHcfi (uaa 5UMLaufen versandt w<tttn.Reneste Modebilder für Herren u . Damen gratis . i
Ttt ^ mtsftellttngAugsVupg 6

Sonntag den LL. September :
O -L - OSSiSV »

mmwi
Alichenfeldev , znm mißm Lömm.

^Restauvatisn Äalnbach .
Uefianraiidn AZllcnbergev .
VvaneveL Zahn . 1251122 !Saalban , Ooitesiilmstmße.
Flachsbavth , Uroneiijimß ?.
Wüvttembevgcp Hof ,

‘

! A « g . Fels '
sliib VievhaÜe , Kaiserallee.

Gottesanev Schloszlc , DurCadiera([ee.
tnvz , znm Zäsnmger Löwen.
Schwab , zum Hitfar, Kronenjiraße.
ltukas , zum Weiukerg .

Ende 12 Ulir «

wegen taug
verkaufe ich meine sSinmtlichen Kücheueiurichtuugsgegenstäudemit SV "/» Nachlaß aus.

In Emnil : Koch» und Bratpfannen, Toilette-Eimer undKannen» Buutformen, Spülwannen , Kafferkamim und Maschinen.
In Lnckier -Artikel » ; Gläserwannen, Toilette-Eimer und

Kannen , Brief- und Schlüsselkasten und Servirbretter.
In Holzwaaren : sämmtliche Küchenartikel, Gewürzschränke.Servirtische und Etagören. 13578 .2.1
Einmachgläser uub Stelnhäfen in allen Größen .

'

Friedrich Knab ,
Kaiser ftratze 145 , Gingang Lammstraße .

Mädchen gesucht.
Ein jüngeres , fleißiges Mädchen findet leichte Be¬

schäftigung in der

Expedition der „ Bad . Presse ".

Grvathen !
(Nachdruck verboten ) l

Ki
hi

(ßi
ki«

Üi
v °

Die Reseive ist entlassen;Alle jetzt zur Hrimath wallen,liebem» aus allen Straßen
Hört man frohe Lieder schallen :
« Ihr Brüder , stoßet mit unS m ,Hoch lebe der Reseivemann ! "

4

Weiter zieh'» wir feingekletdet ,Grüßen alle alten Freunde ;Werden dabei oft beneidet -
Einer dann voll Staunen meinte:
..Ganz modern, das ist rin Plan ,Das find Kleider von I . Hahn !"

I . Neuheitenin KompletteuAuzügt«,Kammgarn, Cheviot ». Buckskin ,hell und dunkel und in dendenkbar schönsten Mustern , zuMk. 9, 11 , 13, 15. 16. 18. 19.21 , 23 bis 38.II . Neuheiten in Anrsche« - «ntz
Anaven.- uzüge« , reizendeFarbenund alle möglichen Muster , zuMk. 2.50,3 . 4. 5 . 6, 8. 10,12 bis 18.UI . Neuheiten in Kosen, Streife » undCarrcaus , aus bessern Buckskin »,Kammgarn- und Cbeviotstoffen
hergestcllt , zu Mk. 2.50, 3.50, 4.5 , 6, 8 bis 14.Das geehrte Publikrim wird mir

ja zugebe» , daß ich als Fabrikantbilliger verkaufen kann als jeder
riiu i )d ;en 5 ä ii b £ei*; meine Kleider¬
fabrik befindet sich iiurKaiscrstraste

und bitte ich genau auf dies«
Nr. € > < Kr zu achte». 8663

J. Hahn ,
£3 *31 Kaiserftratze

Richard
Kerek 's

gesetzlich
geschützte ß

Kamtirts -Pfeife
Ist solid zusammengestellt . I
elegant ausgefiattet und
raucht vorzüglich trorken ;

Unsauberkeit ist dabei voll¬
ständig vermieden , pfeifen -

schmier-Gerach adsolmt au »«
geschloffen.

Die Gattitätstpfeifst
braucht nie gereinigt
zn werden « nd über»

Richard Kerrk

trifft dadurch Alle«
bisher Sage -
welene.

fUhrliches0rri »t^r^ichuistmit Abhildungenaus
Wunsch kostenfrei durchden alleinigenLadrikanten

Ruhla S9 (Ehürintztn).
Witkerverkauftrüberall gesucht.Man la ffe fich durch wertblose

Nachahmungen nicht täuschen,Vas einzig und allein «chn
Fabrikat trLgt sdi »e Ŝchutz»
markeu nd den vollen Ja nun :

Richard Verek.

oo\

Nene
Hellerlistftn,
Viktoria-Erbst»,
gesflaltene Erbse«,
grnnefra«z. Erbse».
empfiehlt in brstkochender
Waare 13717 .S.1
G. Frohmuller ,

Hoflieferant ,
str»prr» ,enstraß « 52 .

i
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